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GROSS- UND AUSSENHANDEL
SOWIE UNTERNEHMENSNAHE
DIENSTLEISTER IM ZEITALTER
DER GLOBALISIERUNG
Handel und internationalerWettbewerb sind die Garanten für wirtschaftliches

Wachstum undWohlstand. Die weltweite Marktöffnung und die fortschreitende eu-

ropäische Integration bieten gerade dem Groß- und Außenhandel langfristig hervor-

ragende Perspektiven.

Intelligente Produkte, Innovative Vertriebskon-
zepte und hochentwickelte Logistiksysteme
haben die Entwicklung der letzten Jahre maßgeb-
lich beeinflusst. Sie bleiben auch die Erfolgsfakto-
ren der Zukunft. Hierzu gehören ebenso unterneh-
mensnahe Dienstleister, die für den Handel
immer spezialisiertere Arbeiten ausführen und
dabei die neuesten Informationstechnologien
einsetzen.

Um für die Herausforderungen der Zukunft ge-
rüstet zu sein, unterstützt der BGA seine Mitglie-
der tatkräftig mit Kompetenz und einem seit
60 Jahren gewachsenen Know-how. BGA-Mitglie-
der profitieren von einem schlagkräftigen Netz-
werk: Der BGA vertritt heute als Dachverband
eine Branche mit rund 110.000 Unternehmen und
ist Mitglied in über 100 Organisationen der deut-
schenWirtschaft.

Über das internationale BGA-Netzwerk erhalten
die Mitglieder zudem nützliche Verbindungen zu
wichtigen Gremien undWirtschaftsorganisatio-
nen in fast allen Ländern derWelt.

Herausforderungen und Zukunftschancen

Seit der Gründung des BGA vor über 60 Jahren hat
sich der Verband ständig weiter entwickelt. Im
BGA-Netzwerk findet sich heute das Know-how
und die Fachkompetenz von 43 Branchen- und
26 Landes- und Regionalverbänden.

Die BGA-Mitarbeiter und ihre Kollegen vor Ort sind
dabei kompetente Ansprechpartner für ihre vorwie-
gend mittelständisch geprägten Unternehmen. Ob
Fragen zur Bundes- und Europapolitik, Gesetzge-
bungsverfahren, Fördermaßnahmen oder Fragen zu
Umweltvorschriften oder Steuerregelungen: Der
BGA und seine Experten stehen denMitgliedern je-
derzeit beratend zur Verfügung.

Eigene Service-Tochtergesellschaften des BGA tra-
gen der zunehmenden Anforderung nach Speziali-
sierung Rechnung und bieten umfassende Dienst-
leistungen.Hierzu gehören:
� VGA –Versicherungskonzepte für Handel und

Dienstleistung
� BBG – Betriebsberatungsstelle für Groß- und

Außenhandel
� IET – Projektpartner im Außenhandel
� DAHD – Bildungszentrum Groß- und Außen-

handel

Kompetenz – seit 60 Jahren
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Als Spitzenverband der deutschenWirtschaft vertritt
der BGA die Interessen seiner Mitglieder und deren
Unternehmen. Der enge Kontakt zu Vertretern aus
Bundestag, Bundesrat und Bundesregierung ist hier-
bei eine wesentliche Voraussetzung, um über wich-
tige politische Initiativen und Gesetzesvorhaben
rechtzeitig zu informieren und die berechtigten Inter-
essen gegenüber der Politik zu verdeutlichen. Dies
gilt insbesondere für die Bereiche Sozial- und Tarifpo-
litik, Steuerrecht,Wettbewerb, Außenhandel,Ver-
kehrspolitik, Agrarpolitik und für volkswirtschaftliche
Grundsatzfragen.

Neben der regelmäßigen Mitarbeit des BGA in allen
Bundesministerien erstreckt sich eine enge Zusam-
menarbeit auf zahlreichen weiteren Ebenen, u.a.mit
Bundesbehörden, internationalen und europäischen
Organisationen, nationalen Verbänden und Institu-
tionen sowie mit wissenschaftlichen Instituten.

Zusammenarbeit mit Ministerien und Verbänden

Weltweite Handelsmöglichkeiten zu erleichtern und
bestehende Hindernisse abzubauen – dies sind die
wichtigsten Zielsetzungen der BGA-Außenwirtschafts-
abteilung. Der BGA drängt auf eine internationale Han-
delsliberalisierung und setzt sich deshalb für neue
WTO-Verhandlungen ein. Um den Zugang zu denMärk-
ten der Zukunft wie Asien undMittel- und Osteuropa
besser zu erschließen, bietet das internationale BGA-
Netzwerk heute in fast allen Ländern derWelt Verbin-
dungen zu Regierungen und Partnerorganisationen, die
unseren Mitgliedsunternehmen zur Verfügung stehen.

Die Zusammenarbeit mit EuroCommerce, dem europäi-
schen Dachverband des BGA trägt der zunehmenden Be-
deutung der europäischen Gesetzgebung Rechnung. So
werden Fragen zu multilateralen Handelsabkommen
oder zur fortlaufenden wirtschaftlichen Integration der
Mitgliedsstaaten vom BGA über EuroCommerce an die
politisch Verantwortlichen auf EU-Ebene adressiert.

Gerade in wirtschaftlich turbulenten Zeiten ist es
mehr denn je erforderlich, ökonomische Zusammen-
hänge zu erläutern und Vorurteile abzubauen. Aktu-
ell, sachlich und zuverlässig zu informieren und dabei
die Akzeptanz für den Groß- und Außenhandel insge-
samt zu steigern gehört deshalb zu den Schwerpunk-
ten des BGA. Die Presse- und Öffentlichkeitsarbeit
setzt deshalb auf eine enge, vertrauensvolle Zusam-
menarbeit mit den Medien und beteiligt sich aktiv an
den öffentlichen Diskussionen und der politischen
Meinungsbildung.

Zentrale Veranstaltungen wie der BGA-Unternehmer-
tag und der Großhandels-Kongress sind heute auf-
grund ihrerWertschätzung fester Bestandteil in der
Terminplanung von Journalisten, Parlamentariern
undMitarbeitern in den Ministerien und Verbänden.

Presse- und Öffentlichkeitsarbeit

Außenwirtschaft und Europa

INTERESSENVERTRETUNG
UND KOMPETENZBEREICHE

Die weltweite Öffnung der Agrarmärkte und – damit
zusammenhängend – die Beseitigung von Protektionis-
mus und Subventionspolitik sind seit langem zentrale
Forderungen des BGA in diesemMarktsegment. Dazu
ist es aus Sicht des BGA notwendig, die Doha-Runde zur
Liberalisierung des Agrarhandels so schnell als möglich
abzuschließen. Im Ergebnis müssen spürbare Zollsen-
kungen und die komplette Abschaffung von Exportsub-
ventionen erreicht werden.

Auf europäischer Ebene setzt der BGA auf eine vollstän-
dig reformierte Agrarpolitik (GAP), die sich an einfachen
Regeln und anMarktprinzipien orientiert. Eine weitere
Liberalisierung der gemeinsamen Agrarpolitik der EU ist
erforderlich. Entsprechend muss der Strukturwandel in
der Landwirtschaft weitergehen und kann nur zeitlich
begrenzt durch Subventionen abgefedert werden.

Agrarpolitik
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Rund 60% der Güterverteilung in Deutschland sind dem
Groß- und Außenhandel zuzurechnen. Eine moderne
und belastbareVerkehrsinfrastruktur ist daher unerlässlich,
um die wachsenden Güterströme zukünftig bewältigen
zu können. Eine deutliche Erhöhung der Infrastrukturin-
vestitionen, vor allem für den Ausbau der Straßeninfra-
struktur und der Häfen sind deshalb für einen funktio-
nierendenWarenaustausch notwendig.

Darüberhinaus setzt sich der BGA für die Zulassung des
innovativen Nutzfahrzeugkonzepts „Euro-Combi“ ein,
das nachweislich zu einer Reduzierung von CO2-Emis-
sionen und Verkehrsaufkommen führt.

Die BGA-Verkehrsexperten beraten die Unternehmen
des Groß- und Außenhandels in allen Fragen rund um
die Verkehrspolitik. In Ausschüssen, Gremien und Ar-
beitskreisen werden Positionen zur Verbesserung der
politischen Rahmenbedingungen im Transport- und
Logistikgewerbe aufgestellt.

Logistik und Verkehr

AUFGABEN UND
LEISTUNGSSPEKTRUM

Nachhaltiger Unternehmenserfolg hängt von der Qua-
lifikation der Mitarbeiter ab. Steigende Kompetenzan-
forderungen und der demographischeWandel stellen
die Unternehmen heute vor neue Herausforderungen.

Der Bedeutung des Themas Bildungwird der BGA durch
sein vielfältiges Engagement gerecht, u.a. im Kurato-
rium der DeutschenWirtschaft für Berufsbildung (KWB)
sowie im Bundesinstitut für Berufsbildung (BIBB). Der
vom BGA erarbeitete Praxisleitfaden „2015: Personal im
Groß- und Außenhandel“ versteht sich als Beitrag zur
Neuordnung undModernisierung des Berufsbildes im
Groß- und Außenhandel. Er bietet durch zahlreiche Pra-
xisbeispiele und Handlungsempfehlungen eine umfas-
sende Hilfe in allen Fragen der Personalplanung.

Berufliche Bildung

Die Unternehmen des Großhandels - als Frühindikator der
wirtschaftlichen Entwicklung - treibenWachstum und
Wohlstand voran.Mit ihren 1,2Millionen Beschäftigten
erzielten die 110.000 Unternehmen des Groß- und Außen-
handels rund 1,3 Billionen Euro im Jahr 2008. Die Unter-
nehmen sind Bindeglied zwischen den verschiedenen
Wirtschaftsstufen und stellen sich daher nicht nur den
konjunkturellen, sondern auch den strukturellen Anforde-
rungen aus dem nationalen und internationalenWettbe-
werb.Wichtig ist es daher, dass die volkswirtschaftlichen
Rahmenbedingungen attraktiv und modern sind.

Der BGA analysiert volkswirtschaftliche Entwicklungen,
Entwicklungen in der Unternehmensfinanzierung sowie
der rechtlichen Rahmenbedingungen und informiert vor
diesem Hintergrund über die sich hieraus für seine Mit-
glieder ergebenden Anforderungen. Er nimmt Stellung in
öffentlichen Diskussionen als auch gegenüber Politik und
anderen Einrichtungen vonWirtschaft und Kreditgewerbe.

Großhandel und Volkswirtschaft

Voraussetzung für einen funktionierenden Handel sind
rechtliche Rahmenbedingungen, die denWettbewerb
stärken und demWarenaustausch eine sichere Grund-
lage bieten. Gesetzesänderungen müssen so gestaltet
sein, dass keine zusätzlichen Kosten oderWettbewerbs-
nachteile z.B. gegenüber Großunternehmen entstehen.
Das Engagement des BGA für mehr Liberalisierung hat
in der Vergangenheit hier zu wichtigen Entscheidungen
beigetragen, u.a. zur Abschaffung des Rabattgesetzes
und zur Ausweitung der Ladenöffnungszeiten.

Für den BGA kommt es darauf an, dass Gesetzesände-
rungen in Deutschland und auf EU-Ebene mit den Be-
dürfnissen mittelständischer Unternehmen vereinbar
sind. Hierfür steht der BGA in engem Kontakt mit Politik,
Verwaltung undWirtschaft. Um der zunehmenden Be-
deutung der europäischen Rechtsetzung gerecht zu wer-
den, arbeitet der BGA zudem über den Verband Euro-
Commerce an allen wichtigen Gesetzgebungsverfahren
auf EU-Ebene mit.

Recht undWettbewerb
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Zuverlässige Tarifverträge schaffen Planungssicherheit
für die Unternehmen und ihre Beschäftigten.Mit sei-
ner langjährigen Erfahrung in diesem Bereich unter-
stützt und koordiniert der BGA die Tarifverhandlungen
der Landesverbände. Dabei setzt der BGA auf die Beibe-
haltung der Tarifautonomie und auf Flächentarifver-
träge, die den Unternehmen auf freiwilliger Basis offen
stehen. Der BGA sorgt darüber hinaus für einen funk-
tionierenden Informationsaustausch zwischen den
einzelnen Verbänden und informiert in regelmäßigen
Rundschreiben überTarifabschlüsse in anderen Branchen.

Im Bereich des Arbeitsrechts bietet der BGA über seine
Landesverbände kompetente Hilfestellung – von Mu-
sterverträgen bis zur Vertretung vor Arbeits- und Sozi-
algerichten. Zudem berichtet der BGA über laufende
Gesetzesvorhaben und wichtige Gerichtsentscheidun-
gen und ermöglicht so seinen Mitgliedern, sich auf
neue Entwicklungen rechtzeitig einzustellen.

Tarifpolitik und Arbeitsrecht
Mittelständische Unternehmenmüssen teils erheb-
liche Ressourcen aufwenden,wenn es umThemen
wie Arbeitsrecht, Lohnzusatzkosten oder betriebliche
Mitbestimmung geht. Gesetzliche Regelungen sind für
die gesamte Branche entscheidend. So tritt der BGA
schon seit langem für deutlich mehr Flexibilität beim
Kündigungsschutz ein und damit für insgesamt mehr
Handlungsspielraum der Unternehmen.

Lohnzusatzkosten sind gerade im globalenWettbe-
werb von herausragender Bedeutung. Aus Sicht des
BGA ist hierbei eine weitere deutliche Absenkung der
Sozialversicherungsbeiträge im Interesse des Arbeits-
platzstandorts Deutschland notwendig. Dafür bedarf
es Kosten senkender Strukturreformen innerhalb der
Sozialversicherungen und eines weitgehenden Umbaus
der sozialen Sicherungssysteme zu mehr individueller
Eigenvorsorge. Entsprechende Reformen sind hier vor
allem unter dem Aspekt des fortschreitenden demo-
grafischenWandels dringend erforderlich.

Sozialpolitik

AUFGABEN UND
LEISTUNGSSPEKTRUM

Der BGA tritt für eine investitions- und handels-
freundliche Steuer- und Abgabenpolitik ein, die
gerade für kleine und mittlere Unternehmen exi-
stenzielle Bedeutung hat.

Mit Blick auf die Unternehmenssteuerreform 2008
hat der BGA sich für eine gleichberechtigte Absen-
kung der Belastung aller Unternehmensrechtsfor-
men stark gemacht und dabei auch gegen die Ein-
führung der Besteuerung von Kostenelementen
gekämpft.Weitere Modernisierungsschritte bei der
Gewerbesteuer und der Umsatzbesteuerung sowie
insbesondere die Beseitigung des starken Anstiegs
der Steuerbelastung aus der sogenannten kalten
Progression bleiben für den BGA auf der Agenda.

Steuern und Finanzen

Die Bewältigung von Umweltproblemen sind für den
Groß- und Außenhandel als Teil derWertschöpfungs-
kette von großer Bedeutung. Effiziente Logistiksysteme
und optimaler Ressourceneinsatz z.B. beim Transport
sind entscheidendeWettbewerbsfaktoren geworden.

Deutsche Außenhändler haben die Möglichkeiten, die
sich durch die neuen energiepolitischen Herausforde-
rungen ergeben, längst erkannt und leisten mit ihren
weltweiten Lieferungen von umweltfreundlichen
Produkten einen Beitrag zu mehr Energieeffizienz.

Auf deutscher und EU-Ebene setzt sich der BGA zusam-
menmit demVerband Chemiehandel für eine praxis-
nahe undmöglichst unbürokratische Umsetzung der
europäischen REACH-Verordnung ein, die. u.a. eine
Humanisierung des EU-Chemikalienrechts vorsieht.
Der BGA ist allgemein bestrebt, dass die umweltrecht-
lichen Vorgaben der EUmöglichst binnenmarktfreund-
lich gestaltet und umgesetzt werden.

Umwelt und Energie
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Die Verbände beraten zu vielfältigen Arbeitgeber-
themen wie Personalfragen und Ausbildung oder
Steuern und Abgaben.

Die Verbände führen für ihre Mitglieder Prozesse
vor Arbeits- und Sozialgerichten - ohne zusätzliche
Kosten.

Die Experten der Verbände halten ihre Mitglieder
auf dem Laufenden über Entwicklung und Trends.

Die Verbände bieten gemeinsammit dem BGA Zu-
gang zu wichtigen Entscheidungsträgern und die
Möglichkeit, sich im Kollegenkreis auszutauschen.

Die Verbände verschaffen Gehör gegenüber Politik
und Öffentlichkeit.

Fünf gute Gründe für eine Mitgliedschaft in den Landes-
und Regionalverbänden:

Gut
beraten:

Kompetent
vertreten:

Aktuell
informiert:

Bestens
vernetzt:

Stark
positioniert:

LANDES- UND REGIONALVERBÄNDE
Die 26 Landes- und Regionalverbände vertreten die Interes-
sen der Groß- und Außenhandelunternehmen vor Ort. Sie
sind kompetente Ansprechpartner für ihre Mitgliedsunter-
nehmen ebenso wie für wichtige Institutionen auf der
Ebene der jeweiligen Bundesländer,Ministerien und Behör-
den. In dieser Funktion arbeiten sie an allen Entscheidungen
mit, die für die Unternehmen in ihrer täglichen Arbeit von
Bedeutung sind.

Die Landesverbände führen darüber hinaus Tarifverhandlun-
gen mit den Gewerkschaften. Zu diem Zweck bilden sie Tarif-
und Verhandlungskommissionen, die die Arbeitgeberinter-
essen gebührend berücksichtigen. Zudem vertreten die
Verbände die Mitgliedsunternehmen bei den Arbeits- und
Sozialgerichten.

Die unmittelbare Nähe zu den Mitgliedsunternehmen ist
eine der großen Stärken des BGA-Netzwerkes aus Landes-
und Regionalverbänden. Die Experten der Verbände beraten
ihre Mitglieder persönlich zu allen relevanten Themen, von
der Gewerbeförderung und Ausbildung bis zu Steuervor-
schriften und Fragen zur neuesten Gesetzgebung. Exklusive
Rahmenvereinbarungen, z.B. in den Bereichen Telekommuni-
kation, Leasing oder Arbeitsmedizin sind passgenau auf die
Bedürfnisse der Mitglieder zugeschnitten und helfen Ihnen,
Kosten zu sparen.

Die Landes- und Regionalverbände sind die umfassende
Interessenvertretung für ihre Mitglieder vor Ort und auf
Landesebene. Gemeinsam mit dem Dachverband BGA
setzen sie sich in Berlin und Brüssel dafür ein, dass die Mit-
gliedsunternehmen im freien und fairenWettbewerb ihre
Chancen nutzen können. Dieser konsequent unternehmeri-
sche und global ausgerichtete Ansatz prägt die tägliche Ver-
bandsarbeit.

Damit die politischen Rahmenbedingungen den unterneh-
merischen Anforderungen genügen, betreiben die Landes-
und Regionalverbände umfangreiche Überzeugungs- und
Lobbyarbeit, u.a. gegenüber Ministerien und Behörden,
Arbeitsverwaltung und Sozialversicherungsträgern, Indu-
strie- und Handelskammern sowie Gewerbeaufsichtsäm-
tern, Schulen, Universitäten undMedien.

Als Teil eines weit gespannten Netzwerks arbeiten die
Landes- und Regionalverbände intensiv mit relevanten
Institutionen zusammen. In zahlreichen Gremien,Mitglieder-
versammlungen und Veranstaltungen zu gesellschafts- und
wirtschaftspolitischen Themen findet zudem der regelmä-
ßige Erfahrungsaustausch statt, der den Mitgliedern die
direkte Beteiligung an wichtigen Entscheidungsprozessen
ermöglicht.
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Nordrhein-Westfalen
Landesverband Großhandel
- Außenhandel -Dienst-
leistungen Nordrhein-
Westfalen e.V.
Jürgen Grolman
Präsident
RAMichael Grütering
Geschäftsführer
www.unternehmerschaft.de

Niedersachsen
Verband für Groß-, Außen-
handel und Dienstleistun-
gen Niedersachsen e.V.
Harald Tenzer
Präsident
RA Harald Krantz
Hauptgeschäftsführer
www.gvn-nds.de

Hessen
Verband Großhandel
Außenhandel Verlage
und Dienstleistungen
Hessen e.V.
Arbeitgeber- und Unterneh-
mensverband (AGH)
Dr.GeorgWagner
Vorsitzender
RA Paul Ulrich Schaller
Hauptgeschäftsführer
www.agh-hessen.de

Berlin
Unternehmens- und Arbeit-
geberverband für Großhan-
del und Dienstleistungen
e.V. A.G.D.
ThomasMadetzki
Vorsitzender
RA Christian Kärgel
Geschäftsführer
agd-berlin@t-online.de

Landesverband des Groß-
und Außenhandels von Ber-
lin und Brandenburg e.V.
Wolfgang Franz
Vorsitzender
Geschäftsführer
RA Christian Kärgel
iga-berlin-brandenburg
@t-online.de

Bayern
Landesverband Groß- und
Außenhandel,Vertrieb und
Dienstleistungen Bayern e.V.
(LGAD)
Prof. Dr. Dr. hc. Erich Greipl
Präsident
Dr.MarkusWittmann
Hauptgeschäftsführer
www.lgad.de

Baden-Württemberg
VDGAVerband für Dienst-
leistung, Groß- und Außen-
handel Baden-Württem-
berg e.V.
Gerhard Esterhammer
Präsident
Rain Ursula Geller-Witt
Geschäftsführerin
www.vdga.de

Bremen - Hamburg -
Mecklenburg-Vorpommern
AGAUnternehmensver-
band Großhandel, Außen-
handel, Dienstleistungen e.V.
Dr.Hans Fabian Kruse
Präsident
Volker Tschirch
Vorstandssprecher
www.aga.de

Landesgruppe Bremen
Klaus Ziegler
Vorsitzender

Landesgruppe Schleswig
Holstein
Lothar Jenne
Vorsitzender
Jochem Paulun
Geschäftsführer

LandesgruppeMecklenburg-
Vorpommern
BerndMächtig
Vorsitzender
Carsten Utermark
Repräsentant

Sachsen
Landesverband des Sächsi-
schen Groß- und Außenhan-
dels / Dienstleistungen e.V.
EckehardWilke
Präsident
Professor Hans Säuberlich
Geschäftsführer
www.sgad.de

Sachsen-Anhalt
LandesverbandGroßhandel-
Außenhandel- Dienstlei-
stungen Sachsen-Anhalt
e.V.(LVGA)
Honorarkonsul Ralf Hesse
Präsident
RA Bodo Spahn
Geschäftsführer
www.LVGA-S-A.de

Thüringen
Landesverband für Groß-
/Außenhandel und Dienst-
leistungenThüringen e.V.
(LGAD)
Dr. Siegfried von Hoff
Präsident
Dr. Rudolf Zacher
Geschäftsführer
www.lgad-thueringen.de

Bergisch Land
Arbeitgeber- undWirt-
schaftsverband Großhan-
del-Außenhandel-Dienstlei-
stung
Bergisch Land e.V.
Jan Peter Coblenz
Vorsitzender
RA Frank R.Witte
Geschäftsführer
www.vbu-net.de

Braunschweig
Großhandelsverband
Braunschweig e.V.
Harald Tenzer
Präsident
RA Harald Krantz
Geschäftsführer
gvn@gvn-nds.de

Düsseldorf-Niederrhein
Unternehmerverband Groß-
handel, Außenhandel-
Dienstleistungen
Düsseldorf-Niederrhein e.V.
Jürgen Grolman
Vorsitzender
RAMichael Grütering
Geschäftsführer
www.unternehmerschaft.de

Gelsenkirchen
Wirtschaftsvereinigung
Groß- und Außenhandel
sowie Dienstleistungen
Gelsenkirchen-Vest-Reck-
linghausen e.V.
Torsten Ehlers
Vorsitzender
Dr. Christopher Schmitt
Geschäftsführer
www.arbeitgeber-ruhr.de

Niederrhein
Wirtschaftsvereinigung
Großhandel-Außenhandel-
DienstleistungNiederrhein e.V.
Carl Hugo Erbslöh
Vorsitzender
RA Dr. Ralf Sibben
Geschäftsführer
www.unternehmerschaft-
niederrhein.de

Osnabrück-Emsland
Großhandelsverband für
denWirtschaftsbereich
Osnabrück-Emsland e.V.
Gerd-ChristianTitgemeyer
Vorsitzender
Dr. Stephan Feldkamp
Geschäftsführer
info@ra-groene.de

Ostwestfalen-Lippe
Wirtschaftsvereinigung
Großhandel Außenhandel
Dienstleistung
Bezirksvereinigung
Ostwestfalen-Lippe e.V.
Annette Küstermann
Vorsitzende
Karin Focke
Geschäftsführerin
info@wgda.de

Ruhrgebiet
Wirtschaftsvereinigung
Großhandel-Außenhandel-
Dienstleistungen Ruhrge-
biet e.V.
Dipl.-Kfm. René Dreske
Vorsitzender
RA Dr. Joachim vonMüller
Geschäftsführer
www.wiga-ev.de

Siegen-Olpe-Wittgenstein
Groß- und Außenhandels-
verband Siegen-Olpe-Witt-
genstein e.V.
RA Joachim Schmidt-
Classen
Geschäftsführer
www.arbeitgeberverbaende.de

Köln-Aachen-Bonn
Wirtschaftsvereinigung
Großhandel, Außenhandel
DienstleistungenKöln-
Aachen-Bonn e.V.
Dr.Wilhelm vonMoers
Vorsitzender
RA Olaf Junge
Geschäftsführer
www.wigadi.de

Pfalz
Verband Groß- und Außen-
handel, Verlage und Dienst-
leistungen Pfalz e.V. (GAD)
Raphael Herbig
Präsident
RA Hanno Scherer
Ass. Karlheinz Schober
Geschäftsführer
info@grosshandel-pfalz.de Rheinland-Pfalz

Landesverband Großhandel
Rheinland-Pfalz e.V.
Bernd Bartlitz
Vorsitzender
RA Christian Kress
Geschäftsführer
ghv-koblenz@t-online.de

Rheinland-Rheinhessen
Arbeitgeberverband Groß-
handel-Außenhandel
Dienstleistungen
Rheinland-Rheinhessen e.V.
Bernd Bartlitz
Vorsitzender
RA Christian Kress
Geschäftsführer
ghv.koblenz@t-online.de

Westfalen-Mitte
Arbeitgeberverband Groß-
handel-Außenhandel-
Dienstleistungen
Westfalen-Mitte e.V.
Dipl.-Ing.Gerhard
Drauschke
Vorsitzender
Dr.Oliver K.-F. Klug
Geschäftsführer
www.agad-do.de

Westfalen-Münsterland
Unternehmens- und Arbeit-
geberverband Großhandel -
Außenhandel-Dienst-
leistungen
Westfalen-Münsterland e.V.
Dipl.-Kfm.Hans-Peter Flinks
Vorsitzender
RAin Uta-Maria Gaubitz
Geschäftsführerin
gadi-muenster@citycom.net
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Baustoffe
Elektro
Fliesen
Haustechnik
Heim und Farbe

Fleischwirtschaft
Nahrungsmittel
AgrargewerblicheWirtschaft
Getreide
Fruchthandel
Getränke
Kaffee
Waren-Verein
Eier,Wild, Geflügel
Honigverband
Landwirtschaftliche
Betriebsmittel

Exporthandel
Außenhandel AVE
VHE Verein Hamburger
Exporteure
Außenhandelsverband NRW

Chemiehandel
Flüssiggas
Häute und Leder
Metalle
Metallhalbzeug
Schrauben
Technischer Handel
Autoteile
Verschnürungs- und
Verpackungsmittel

Automaten
Floristenbedarf
Jagd- und
Sportwaffen
Krankenpflege
Presse
Pharma
Schmuck
Schreibwaren
Selbstbedienungs-
Großhandel C&C
Werbeartikel

Brandschutz
Creditreform
Faktoring
Dienstleistungen BVD
Kühlhaus und -logistik

Bauorientierte
Verbände

Nahrungsmittel,
Agrarprodukte

Branchenüber-
greifende Außen-
handelsverbände

Produktions-
Verbindungshandel

Sonstige Groß-
handelsverbände

Dienst-
leistungen

In enger Zusammenarbeit mit den Landes- und Regionalverbänden erfolgt so die fachliche Betreuung der
Mitgliedsunternehmen. Zudem arbeiten die Bundesfachverbände an Gesetzgebungen auf Bundes- und
Länderebene mit.

Die 43 Bundesfachverbände des BGA-Netzwerkes bilden das fachliche Fundament der Verbandsarbeit. Ihre Mit-
arbeiter sind Experten des jeweiligen Sachgebiets und von Ihnen kommen alle wichtigen Informationen, die das
Mitgliedsunternehmen benötigt, um in seiner Branche unterrichtet zu sein.
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BAUORIENTIERTE
VERBÄNDE
Baustoffhandel

Fliesen

Elektro

Haustechnik

Heim und Farbe

Bundesverband Deutscher
Baustoff-Fachhandel e. V.
(BDB)

Seit mehr als 100 Jahren ist
der BDB die Interessenvertre-
tung für die Baustoff-Fach-
händler. Gesamtumsatz:
über 13 Mrd. Euro. Aufgaben
u.a.: Interessenvertretung ge-
genüber der Politik sowie
vor- und nachgelagerten
Wirtschaftsstufen, Kontakt-
forum für alle Mitgliedsfir-
men in den Regionen oder
für einzelne Fachbereiche,
Bereitstellung von Informa-
tionen und Analysen.
Präsident:
Stefan Thurn
Hauptgeschäftsführer:
Michael Hölker
www.baustoff-fachhandel.de

Bundesverband des Deut-
schen Fliesenfachhandels
e.V. (VDF)

Der VDF ist ein Zusammen-
schluss von anerkannt qua-
litätsorientierten Fliesen-
händlern aus dem gesamten
Bundesgebiet. Zu den Auf-
gaben des VDF zählen u. a.
die Information und Bera-
tung der Mitglieder sowie
die Vertretung der Mitglieds-
interessen gegenüber staat-
lichen Stellen und der Regie-
rung.
Vorsitzender:
Burkhard Aschendorf
Geschäftsführer:
Wilm Kittelmann
www.fliesentraeume.de

Bundesverband des
Elektro-Großhandels
(VEG) e. V.

Berufsständischer Verband
des Elektro-Fachgroßhan-
dels. Umsatzschwerpunkt ist
Elektroinstallationsmaterial.
Aufgaben u.a.: Interessen-
vertretung Mitglieder, Zu-
sammenarbeit mit Verbän-
den von Elektro-Industrie und
-Handwerk (Hauptkunden-
gruppe, aber auch Fachein-
zelhandel und Industriekun-
den), Informationssystem
ELGATE exklusiv für VEG-
Mitglieder, eLearning-Bil-
dungsplattform.
Vorsitzender:
Dipl.-oec. Torsten Heinje
Hauptgeschäftsführer:
Dr. Hans Henning
www.veg.de

Deutscher Großhandels-
verband Haustechnik
(DGH) e. V.

Die im DG Haustechnik e.V.
organisierten Großhändler
vertreiben bundesweit die
Sortimente Sanitär, Klima,
Lüftung und Heizung. In den
zahlreichen Fachausstellun-
gen werden die neuesten
Badtrends und Anwendun-
gen sowie energieeffiziente
Anlagen zum Heizen und
Kühlen präsentiert. Der Ver-
band versteht sich als Pro-
duktionsverbindungsglied
zwischen Industrie und
Handwerk.
Vorsitzender:
Dr. Rolf-Eugen König
Geschäftsführer:
Dr. Uwe Schwarting
www.dg-haustechnik.de

Bundesverband Großhan-
del Heim & Farbe e. V.

Ziel und Zweck des Bundes-
verbandes und der darin
zusammengeschlossenen
Unternehmen ist es, die Ver-
sorgung des Handwerks und
des Fachhandels in den Be-
reichen Bodenbeläge, Farben,
Heimtextilien,Tapeten und
Werkzeuge durch den Groß-
handel zu sichern.Weitere
Aufgaben: Interessenvertre-
tung, Öffentlichkeitsarbeit,
Weiterbildung und Informa-
tionsaustausch.
Vorstandsvorsitzender:
Dipl. Kfm. F. Peters-Messer
Geschäftsführer:
Dipl. Kfm. JürgenWagner
www.ghf-online.de
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NAHRUNGSMITTEL
AGRARPRODUKTE
Fleischwirtschaft

Nahrungsmittel

AgrargewerblicheWirtschaft

Getreide

Fruchthandel

Getränke

Kaffee

Waren-Verein

Eier,Wild, Geflügel

Honig-Verband

Landwirtschaftliche Betriebsmittel Verband des Nahrungs-
mittelgroßhandels und
anderer Vertriebsformen
(VDN) e.V.

Der VDN vertritt die Interes-
sen des Großhandels mit
Nahrungs- und Genussmit-
teln. Die Verbandsmitglieder
betreiben C&C-Märkte und /
oder den Zustellgroßhandel.
Ein Schwerpunkt liegt im
Bereich der Gastronomie. Der
Verband und seine Mitglieder
setzen sich für die Erhaltung
mittelständischer Existenzen
im Lebensmittelhandel auf
vielfältigeWeise ein.
Präsidentin: Ingrid Hempel
Geschäftsführer:
Dr. Günther Schulte

Verein der Getreidehänd-
ler der Hamburger Börse
e.V. (VdG)

Der VdG ist die offizielle In-
teressenvertretung der Groß-
und Außenhändler mit Ge-
treide, Ölsaaten, Futtermit-
teln, Hülsenfrüchten, Fisch-
mehl und Speisesaaten.
Funktionen des VdG sind u.a.:
Information, Beratung und
Förderung seiner Mitglieder,
Interessenvertretung gegen-
über staatlichen Stellen in
Berlin, Bonn und Brüssel.
Vorsitzender: Stefan Cremer
Geschäftsführer:
Dipl.-Ing. Christof Buchholz
www.vdg-ev.de

Bundesverband des Deut-
schen Getränkefachgroß-
handels e.V.

DieMitgliedsunternehmen
desVerbandes distribuieren
etwa 70 Prozent aller Getränke
in Deutschland und erwirt-
schaften inklusive der ange-
schlossenen Fachmärkte rd.
18Mrd. Euro Umsatz. Die In-
teressenvertretung bezieht
sich u.a. auf die politische
Sach- und Lobbyarbeit, die
Koordination von Industrie,
Handel- undGastronomiever-
bänden, Öffentlichkeitsarbeit
undWeiterbildungsmaßnahmen.
Beiratsvorsitz: Peter Sagasser
GeschäftsführenderVorstand:
Dipl.-Bw. Günther Guder
www.bv-gfgh.de

Waren-Verein der Ham-
burger Börse e.V.

DerWaren-Verein vertritt die
Interessen des Außen- und
Großhandels mit Konserven,
Tiefkühlprodukten,Trocken-
früchten, Schalenobst, Trok-
kengemüse, Gewürzen,
Honig und Bio-Produkten.
Aufgaben u.a.: Interessenver-
tretung und Problemlösun-
gen für seine Mitglieder,
Beratung bei Fragen zu EU-
Verordnungen und nationa-
len Regelungen.
Vorsitzender:
Thomas Haas-Rickertsen
Geschäftsführerin:
Dr. Katrin Langner
www.waren-verein.de

Honig-Verband e.V.

Der Honig-Verband e.V. ist als
deutscher Fachverband die
Interessenvertretung der
Honig verarbeitenden Indust-
rie, der Honig-Importeure
und Abfüllbetriebe.
Aufgaben u.a.: Aufrechterhal-
tung der Qualität und Rein-
heit des Naturprodukts Honig
gem. Honigverordnung, Kon-
takt zu staatlichen Stellen in
Berlin und Brüssel, Informati-
ons- und Kommunikations-
zentrum für seine Mitglieder.
1. Vorsitzender:
Heinrich Schulze
Geschäftsführung:
Dr. Katrin Langner
www.honig-verband.de

Verband der Fleischwirt-
schaft (VdF) e.V.

Der Verband repräsentiert
Unternehmen aus den
Bereichen Vieherfassung,
Schlachtung, Fleischerzeu-
gung und -bearbeitung bis
zur Fleischverpackung .
Aufgaben u.a.:Mittler zwischen
Wirtschaft und Behörden, In-
formation seiner Mitglieder
über Gesetzgebungen,Veran-
staltung von Fachseminaren.
Vorsitzender: Paul Brand
Hauptgeschäftsführerin:
Dr. Heike Harstick
www.v-d-f.de

Bundesverband der Agrar-
gewerblichenWirtschaft
e.V. (BVA)

Der BVA ist ein Zusammen-
schluss von Verbänden und
Unternehmen der agrarge-
werblichen Branchen.
Aufgaben u.a.: Interessenver-
tretung gegenüber staatlichen
Stellen und Organisationen
derWirtschaft, Beratung der
Mitglieder in wirtschaftlichen
und technischen Fragen.
Präsident: Bruno Fehse
Geschäftsführer:
Robert Künzel
www.bv-agrar.de

Deutscher Fruchthandels-
verband e.V. (DFHV)

Der DFHV vertritt die Interes-
sen von Unternehmen aus
allen Handelsbereichen des
Obst- und Gemüsesektors.
Aufgaben u.a.: Information
seiner Mitglieder zu Verord-
nungen und Gesetzen, An-
sprechpartner für Behörden,
Organisation von Fachtagun-
gen zurWeiterbildung.
Präsident:
Jürgen Boruszewski
Geschäftsführer:
Dr. Andreas Brügger
www.dfhv.de

Deutscher Kaffeeverband
e.V.

Die Mitgliedsfirmen und För-
dermitglieder des Verbandes
repräsentieren das gesamte
Spektrum der Branche vom
Röster und Importeur bis
zum Extrakt-Kaffeehersteller
und Entkoffeinierer. Aufga-
ben u.a.: Schaffung von posi-
tiven Rahmenbedingungen
für die Kaffeewirtschaft, För-
derung des Kaffee-Images
und Beratung der Mitglieder.
Hauptgeschäftsführer:
Holger Preibisch
www.kaffeeverband.de

EPEGA Vereinigung der
Eier-,Wild- und Geflügel-
wirtschaft e.V.

EPEGA repräsentiert die Euro-
päische Eier-,Wild- und Geflü-
gelwirtschaft und ist weltweit
mit der Schlacht- undVerarbei-
tungsindustrie sowie Handels-
verbänden vernetzt. In der
EPEGA sind auch die Qualitäts-
sicherungsorganisationen KAT
undGGE ,die für Produktsicher-
heit und Qualität stehen.
Vorsitzender:Wolfgang Christ
Hauptgeschäftsführer:
Caspar von der Crone
www.epega.org
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BRANCHENÜBERGREIFENDE
AUSSENHANDELSVERBÄNDE

Außenhandelsvereinigung des Deutschen Einzelhandels e.V. (AVE)

Die AVE vertritt die außenwirtschaftlichen Interessen des deutschen Einzelhandels, der
im Rahmen der Globalisierung seine internationalen Aktivitäten zunehmend ausbaut.
Handels- und zollpolitische Fragen der Außenwirtschaftspraxis sowie Beratung in Anti-
dumpingverfahren sind Schwerpunktaufgaben der AVE.Darüber hinaus bietet die AVE
eine gemeinsame Plattform für Handelsunternehmen zurVerbesserung der Sozialstan-
dards in ihrer internationalen Lieferkette.
Präsident:Dr.Matthias Händle • Hauptgeschäftsführer: Jan Eggert • www.ave-koeln.de

BDEx Bundesverband des Deutschen Exporthandels e.V.

Der BDEx ist weltweit der Dachverband der deutschen Exporteure und hat sich die
Wahrung und Förderung insbesondere der Exporthandelsinteressen seiner Mitglie-
der zum Ziel gesetzt. Hierfür bietet der BDEx seinen Mitgliedern Leistungen wie
z.B. Beratung und Vermittlung von Kontakten, Außenhandelsförderung und die Mit-
wirkung an der handelspolitischenWillensbildung in Berlin und Brüssel
Vorsitzender:Wolfhart Putzier, Geschäftsführer: Dipl.-Vw. Jens Nagel, www.bdex.de

Verein Hamburger Exporteure e.V. (VHE)

Verband für Export, Transit- und Kompensationshandel.
Der VHE vertritt die Export- und internationalen Handelsinteressen Hamburger
Außenhandelshäuser und deren unternehmensnahen Dienstleister. Die Arbeitsschwer-
punkte des VHE liegen u.a. in den Bereichen Außenwirtschaft und Zollrecht, Export-
finanzierung und Exportkreditversicherung, Exportförderung und Exportberatung.
Vorsitzender:Dr.Hans Fabian Kruse,Geschäftsführer:Dr. RodgerWegner, www.vhe.info

Außenhandelsverband Nordrhein-Westfalen e.V. (AHV NRW)

Der AHV NRW ist der regional zuständige Fachverband, der auf Bundesebene dem
Bundesverband des Deutschen Exporthandels (BDEx), dem BGA sowie auf europäi-
scher Ebene Eurocommerce angeschlossen ist. Der Verband berät und betreut
seine Mitgliedsfirmen in allen Fragen der Außenhandelspraxis- und Politik.
Vorsitzender des Vorstands: Udo Völker, Geschäftsführer: Andreas Mühlberg,
www.ahvnrw.de

Produktvielfalt zu wettbewerbsfähigen Preisen gewährleistet

der Außenhandel durch seine internationalen Aktivitäten –

zum Vorteil der Konsumenten weltweit.

Märkte der Zukunft – wie z.B. in Fernost – benötigen Güter

aller Art: Produktions- und Konsumgüter, die vom Außen-

händler pünktlich und zuverlässig geliefert werden.

Außenhändler sind unentbehrliche Partner der produzieren-

den Industrie und des Binnenhandels.



2120

Verband Chemiehandel (VCH) e.V.

Neben der Interessenvertretung für die gesamte Chemiehandelsbranche versteht sich der
Verband u.a. als Service- und Informationszentrale für seine Mitglieder. Die wichtigen The-
men dabei sind Lagerung und Umschlag von Chemikalien mit den dazugehörenden Geset-
zen und Verordnungen, Chemikalien- und Arbeitsschutzrecht, Gefahrguttransport- und Um-
weltrecht. Präsident: Uwe Klass • Geschäftsführendes Vorstandsmitglied: Peter Steinbach
www.vch-online.de

Deutscher Verband Flüssiggas e.V. (DVFG)

Die Mitglieder des DVFG sind die Flüssiggas-Versorgungsunternehmen sowie Industrie-
und Zulieferbetriebe der Flüssiggas-Branche. Aufgaben sind u.a. die Umsetzung der hohen
Sicherheitsstandards, der Kontakt zu Ministerien und Verbänden sowie die Information der
Öffentlichkeit über die schadstoffarme Energie Flüssiggas und ihre Einsatzmöglichkeiten.
Vorsitzender: Hanns Richard Hareiner • Hauptgeschäftsführer: Robert Schneiderbanger
www.dvfg.de

Bundesverband des Großhandels mit Dünge- und Pflanzenbehandlungsmittel
e.V. (BGDP)

Der BGDP vertritt die Großhandelsfirmen für Dünge- und Pflanzenschutzmittel in Deutsch-
land. Aufgabe des BGDP ist die Förderung der allgemeinen, ideellen und wirtschaftlichen
Interessen der an der Distribution von Dünge- und Pflanzenschutzmitteln beteiligten Groß-
handelsfirmen. Vorsitzender: Rainer Schuler • Geschäftsführer: Robert Künzel
www.bgdp-online.de

Wirtschaftsverband Häute/Leder e.V. (WHL)

DerWirtschaftsverband Häute/Leder e.V. vertritt die mittelständischen Unternehmen des
Häutehandels sowie einige Unternehmen, die mit verwandten Produkten handeln. In
Deutschland werden im Jahr rd. 3,7 Mio. Rinder und rd.1 Mio. Schafe geschlachtet. Neben-
produkte der Schlachtung und als wertvoller Rohstoff fallen dabei Häute an. Die Häute-
händler sammeln, konservieren und sortieren diese vor demVerkauf an die Gerbereien.
Vorsitzender: Reiner Heck • Geschäftsführerin: Katharina Andrés

Verband Deutscher Metallhändler e.V. (VDM)

Der VDM ist der Bundesverband des Nichteisen-(NE)Metallgroßhandels und der NE-Metall-
Recyclingwirtschaft. Aufgaben u.a.: Regelmäßige online-Information der Mitglieder zu aktu-
ellen Themen, Herausgabe der Mitgliederzeitschrift ’Der Metallhandel’mit Informationen
zu den Themen Steuern, Recht,Wirtschaft sowie über den VDM und über die Metallwelt,
Vorsitzende: Rita Dapont • Geschäftsführer: Ralf Schmitz
www.metallhandel-online.com

Fachverband des Schrauben-Großhandels e.V. (FDS)

Die im FDS organisierten Schrauben-Fachhändler vertreten ca. 90% des Branchenumsatzes. Sie
betätigen sich überwiegend als Produktionsverbindungshändler. Der FDS vertritt die Branche in
allen wirtschaftlichen Angelegenheiten gegenüber Gesetzgeber, Behörden und entlang der Lie-
ferkette. Unser Know-how betrifft vor allem Fragen der Gesetzgebung, Normung und der Ein-
fuhrzölle.
Vorsitzender: Dr. Florian Seidl • Geschäftsführer: RA Andreas Kammholz • www.fds-online.de

Wirtschaftsverband Großhandel Metallhalbzeug e.V. (WGM)

DerWGM ist vor allem ein Informationspool für Mitgliedsunternehmen. Er analysiert die
unterschiedlichsten Themen und beantwortet individuelle Fragen seiner Mitglieder u.a. zu
Gesetzesinitiativen undMarkttrends. ImVerband fließen alle Erfahrungen der Mitglieder
zusammen. Eine Mitgliedschaft imWGM bedeutet deshalbWissensvorsprung.
Vorsitzender: Andreas Nickelsen • Geschäftsführer: Dipl.-Vw. Nikolai Malanowski
www.wgm-berlin.de

VTH Verband Technischer Handel e.V.

Mitglieder des VTH sind Fachhändler für technischen Industriebedarf (Technische Händler)
mit allen dazugehörenden Serviceleistungen im deutschsprachigen Raum. Der Verband bietet
moderne Dienstleistungen, erfüllt seine Mittlerfunktion zwischen Handel und Herstellern,
fördert den Dialog zwischen denMitgliedern und zeigt wichtige Branchentrends auf.
Vorsitzender: Peter Mühlberger • Geschäftsführendes Vorstandsmitglied:Thomas Vierhaus
www.vth-verband.de

Gesamtverband Autoteile-Handel e.V. (GVA)

Der GVA ist der Branchenverband und die politische Interessenvertretung des freien KFZ-Teile-
Großhandels. Darüber hinaus spricht er auch für die rd. 2.000 Einzelhändler von KFZ-Ersatz-
teilen. Oberstes Ziel des GVA ist der Erhalt des freien KFZ-Teile- und Servicemarktes und die
Wahrung der Chancengleichheit gegenüber der Automobilindustrie im Ersatzteilehandel.
Vorsitzender: Hartmut Röhl • Geschäftsführer: Dipl.-Kfm. Hans-JürgenWahlen
Dipl.-Kfm. Marita Kloster • www.gva.de

BVV-Bundesverband Verschnürungs- und Verpackungsmittel e.V.

Der BVV ist die Interessenvereinigung für alle Produkte im Bereich der Transportverpackung.
ZumVerband gehören Produzenten, Importeure und Großhändler. In Arbeitstagungen wer-
den sowohl branchenspezifische als auch allgemeineWirtschaftsthemen diskutiert. Der BVV
versteht sich damit als Informations- und Kommunikationsforum.
Vorsitzender: Hans-Peter Kirsch
www.bv-verpackung.de

PRODUKTIONS-VERBINDUNGSHANDEL
Chemiehandel
Dünge- und Pflanzen-
behandlungsmittel
Flüssiggas

Häute und Leder
Metall
Metallhalbzeug
Schrauben

Technischer Handel
Autoteile
Verschnürungs- und
Verpackungsmittel
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SONSTIGE GROSSHANDELS-
VERBÄNDE

Verband des Deutschen
Blumen-Groß- und Im-
porthandels e. V.

Im Verband des deutschen
Blumen- Groß- und Import-
handels e.V. (BGI) sind Deutsch-
lands Blumengroßhändler und
Importeure unter einem ge-
meinsamen Dach vertreten.
Der BGI repräsentiert mit sei-
nen Mitgliedern rund 75 % des
Umsatzes mit Schnittblumen
auf dem deutschen Markt. Er
ist die Interessensvertretung
seiner Mitglieder auf deut-
scher, europäischer und inter-
nationaler Ebene.
Geschäftsführer:
Frank Zeiler
Präsident: Jan Roelofs
www.bgi-ev.com

Deutscher Automaten-
Großhandels-Verband e.V.

Die im DAGV organisierten
Automatenfachgroßhändler
decken über 95 Prozent des
Marktes ab. Sie sorgen dafür,
daß die weit über 6.000
Automatenaufstellbetriebe
bundesweit mit münzbetätig-
ten Spielgeräten, Zubehör und
Servicedienstleistungen unter-
stützt werden. ImMittelpunkt
stehen Geldgewinn-Spielge-
räte, die nur in Gaststätten
oder Spielhallen aufgestellt
werden dürfen, und für die
strenge gesetzliche Restriktio-
nen zum Spieler- und Jugend-
schutz gelten.
Vorsitzender: Pit Arndt
Geschäftsführer:
RA JörgMeurer
www.DAGV.de

Großhandelsverband für
Floristen- undDekorations-
bedarf e.V. (GFD)

Der GFD vertritt die Interessen
seiner Mitglieder gegenüber
anderen Verbänden und
Organisationen. Das Haupt-
augenmerk des GFD liegt im
Zusammenspiel und der Kon-
taktpflege, derWeitergabe von
Informationen, der Ansprache
von Verwaltungen und Parla-
menten sowie der Zusammen-
arbeit mit Nachbarverbänden
auf Landes- und Bundesebene
Vorstandsvorsitzender:
Armin Strecker
Geschäftsführer:
RA Hans-Karl Gamerschlag
www.gfd-ev.de

PHAGRO I Bundesverband
des pharmazeutischen
Großhandels e.V.

Im Bundesverband PHAGRO
sind alle herstellerneutralen
pharmazeutischen Groß-
handlungen vertreten, die
ein Vollsortiment führen und
die flächendeckende Versor-
gung sicherstellen. Diese
Mitgliedsunternehmen be-
liefern bundesweit etwa
21.600 öffentliche Apotheken.
Vorsitzender:
Dr. Thomas Trümper
Sprecherin der
Geschäftsführung:
Bernadette Sickendiek
www.phagro.de

Bundesverband des
Schmuck- und Uhrengroß-
handels e. V.

Der Bundesverband des
Schmuck- und Uhrengroß-
handels e.V. ist Interessenver-
treter seiner Mitgliedsfirmen
u.a. gegenüber der Politik, den
vor- und nachgelagerten
Wirtschaftsbereichen sowie
Brancheninstitution derWis-
senschaft undWirtschaft. Die
Interessenvertretung geschieht
auf nationaler, europäischer
und internationaler Ebene. .
Vorsitzender:
Hermann Bender
Geschäftsführer:
Dr. Alfred Schneider
www.schmuck-uhren-grosshandel.de

Großhandelsverband
Schreib-Papierwaren und
Bürobedarf e.V. (GVS)

Der GVS vertritt die Interes-
sen seiner Mitglieder gegen-
über Verbänden sowie Orga-
nisationen des Einzelhandels
und des Großhandels.Wei-
tere Aufgaben sind u.a. die
Wahrnehmung von Lobby-
aufgaben, die Erarbeitung
von Branchenlösungen, die
Durchführung von Aus- und
Fortbildungsveranstaltungen
und die Organisation von
Fachveranstaltungen.
Geschäftsführender und
gesetzlicher Vorstand:
RA Hans-Karl Gammerschlag
www.gvsonline.de

GWW Gesamtverband der
Werbeartikel-Wirtschaft
e.V.

Der Verband hat die Aufgabe,
die berufsspezifischen Inter-
essen seiner Mitglieder und
derWerbeartikelbranche auf
nationaler und internationa-
ler Ebene zu vertreten sowie
die wirtschaftlichen Rahmen-
bedingungen der Branche zu
beeinflussen. Dazu pflegt der
Verband Kontakte zu Behör-
den im In- und Ausland und
zu Verbänden ähnlicher Art.
Vorsitzender: Patrick Politze-
Geschäftsstelle:
Elvira Jurado Castell
www.gww.de

Fachverband Groß- und
Außenhandel mit Jagd-
und Sportwaffen e.V.

Die Aufgaben und Zielsetzun-
gen des Fachverbandes ist die
Wahrnehmung der Mitglie-
derinteressen im Bereich der
Sportwaffen und –munition
sowie Jagdwaffen und –muni-
tion. Insbesondere die Verhin-
derung unnötiger Restriktio-
nen hat sich der Fachverband
zur Aufgabe gemacht.
Geschäftsführer:
RA Burkhard Christian Capell
www.bga.de

Verband des Groß- und
Außenhandels für Kran-
kenpflege und Laborbe-
darf e.V. (VGKL)

Neben der Interessenvertre-
tung für seine Mitglieder bie-
tet der VGKL u.a. folgende
Leistungen: Laborkatalog
und Preislistendienst, Aus-
undWeiterbildung mit Fach-
kursen im Bildungszentrum
in Goslar, Branchen-Software.
Vorsitzender:
UlrichWindaus
Geschäftsführer:
RA Andreas Kammholz
www.vgkl.de

Presse-Grosso Bundesver-
band Deutscher Buch-.
Zeitungs- und Zeitschriften-
Grossisten e.V.

Ziel der Verbandsarbeit ist
die Sicherung eines neutra-
len mittelständischen
Presse-Großhandels ohne Be-
teiligung der vor- und nach-
gelagertenWirtschaftsstu-
fen als Beitrag zur Erhaltung
der uneingeschränkten Pres-
sefreiheit und Pressevielfalt.
Vorsitzender: Frank Nolte
Hauptgeschäftsführer:
Dipl.-Sozialwirt Kai C.Albrecht
www.bvpg.pressegrosso.de

Verband des Deutschen
Cash and Carry Groß-
handels e.V.

Wesentliche Zielsetzung des
C&C-Verbandes ist neben der
Förderung und Unterstüt-
zung seiner Mitgliedsfirmen
die Schaffung ihrer bestmög-
lichen wirtschaftlichen und
rechtlichen Rahmenbedin-
gungen.
Vorsitzender des Vorstands:
Rüdiger Strein
Geschäftsführer:
Dipl.-Kfm. Jürgen Bongert
www.ccverband.de

Automaten

Blumen

Floristenbedarf
Jagd- und

Sportwaffen

Krankenpflege

Presse

Pharma

Schmuck

Schreibwaren

Selbstbedienungs-
Großhandel C&C

Werbeartikel
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DIENSTLEISTUNGEN

Brandschutz

Creditreform

Factoring

Dienstleistungen BVD

Kühlhaus und -logistik

Gütegemeinschaft
Brandschutz im Ausbau
e.V. (GBA)

Die GBA hat es sich zur Auf-
gabe gemacht, eine Güte-
sicherung für die Herstellung
von Brandschutzsystemen
im Betrieb und auf der Bau-
stelle zu erreichen.Vorteile
der Mitgliedschaft u.a.:Mög-
lichkeit, das RAL-Gütezeichen
zu erwerben;Sicherheit durch
Eigen- und Fremdüberwa-
chung, Kostensenkung durch
Verminderung der Reklama-
tionen.
Vorsitzender:
Volker Rodenberg
Geschäftsführer:
Dr. Peter Spary
www.gba-brandschutz.de

Verband der Vereine Cre-
ditreform e.V.

Der Verband Creditreform
bietet seinen Mitgliedern
weltweit Produkte und
Dienstleistungen in den Be-
reichenWirtschaftsinforma-
tionen und Inkasso. In einem
fortwährenden Prozess wer-
den die Anwendungen wei-
ter entwickelt. Zusätzlich
bietet der Verband seinen
Mitgliedern Leistungen in
den Gebieten Liquiditätsma-
nagement, Consulting, Facto-
ring undMarketing-Services.
Präsident:
Uwe von Padberg
Hauptgeschäftsführer:
Volker Ulbricht
www.creditreform.de

Deutscher Factoring-Ver-
band e.V.

Der Verband repräsentiert
mit seinen Mitgliedsunter-
nehmen einen Marktanteil
von rd. 85% des deutschen
Factoring-Marktes.Verbands-
ziel ist es, das Produkt Facto-
ring zu fördern und zu schüt-
zen, wobei die Sicherung
fairer steuerlicher, rechtlicher
und wirtschaftlicher Rah-
menbedingungen für die
Branche imMittelpunkt
steht.
Sprecher des Vorstandes:
Joachim Secker
Geschäftsführer:
RA Dr. Alexander Moseschus
www.factoring.de

Bundesverband Deutscher
Dienstleistungsunterneh-
men e.V. (BVD)

Der BVD ist eine Tarifgemein-
schaft für intermediäre Dienst-
leistungsunternehmen. Sie
schließt für einzelne Dienst-
leistungsunternehmen
sowie für unterschiedliche
Branchen des Dienstleistungs-
sektors Tarifverträge über
Entgelte und sonstige Arbeits-
bedingungen ab.
Vorsitzender:
Anton F. Börner
Geschäftsführer:
RA Olaf Junge
www.bvddeutschland.de

Verband Deutscher Kühl-
häuser und Kühllogistik-
unternehmen e.V. (VDKL)

Der VDKL ist einWirtschafts-
verband für Lebensmittel-
unternehmen rund um die
temperaturgeführte Lagerung,
Distribution und Logistik von
Tiefkühlkost und Frischewa-
ren. Das Leistungsangebot
des VDKL besteht u.a. aus
einer aktiven Vertretung der
Interessen seiner Mitglieder
gegenüber Regierungsstellen
und Behörden auf nationaler
und europäischer Ebene.
Vorsitzender:
Jürgen Rohn
Geschäftsführer:
RA Jan Peilnsteiner
www.vdkl.com
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Tarif- und Sozialpolitischer Ausschuss
Dr.Wilhelm vonMoers, Vorsitzender
RA Gerhard Handke, Geschäftsführung

Unterausschuss für Arbeits- und Tarifrecht
RA Olaf Junge, Leitung
RA Denis Henkel, Geschäftsführung

Berufsbildungsausschuss
Dr. John Bötticher, Vorsitzender
RA Denis Henkel, Geschäftsführung

Außenwirtschaftsausschuss
StefanW. Dircks, Vorsitzender
Dipl.-Volksw. Jens Nagel, Geschäftsführung

Steuerausschuss
Karl-Günther Cloos, Vorsitzender
Dipl.-Volksw.Michael Alber, Geschäftsführung

Ausschuss Verkehr und Logistik
Gerhard Riemann, Vorsitzender
RA Burkhard Capell, Geschäftsführung

Ausschuss Recht undWettbewerb
Prof. Dr. Helmut Rödl, Vorsitzender
RA Andreas Kammholz, Geschäftsführung

Umweltausschuss
Dipl.-Kfm. Robert Späth, Vorsitzender
RA Julian Schaub Geschäftsführung

Agrarausschuss
Dipl.-Kfm. Karl Dürbeck, Vorsitzender
Dipl. Geoök. Katharina Andrés, Geschäftsführung

Gesprächskreis baunaher Großhandel
Dr. Henry Stock, Leitung
Dipl.-Volksw.Michael Alber, Organisation

Strategie-Kommission
Prof. Dr. Dr. Erich Greipl, Vorsitzender
RA Gerhard Handke, Geschäftsführung

Finanzausschuss
Ass. Frank Hartwig, Vorsitzender
RA Gerhard Handke, Geschäftsführung

Europa-Ausschuss
Carl Hugo Erbslöh, Vorsitzender
Dipl.-Volksw. Jens Nagel, Geschäftsführung

BGA-AUSSCHÜSSE,
KOMMISSIONEN
UND ARBEITSKREISE
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BGA SERVICE-
TOCHTERGESELLSCHAFTEN

VGA GmbH - Versicherungskonzepte für Handel und Dienstleistung.
Sie tragen große Verantwortung im Unternehmen, Risikosituationen
sind Begleiterscheinungen in IhremTagesgeschäft. Sorgen Sie mit uns
vor! Die VGA bietet Unternehmen aus den Bereichen Handel und
Dienstleistung sowie deren Belegschaften innovative Versicherungslö-
sungen. Sie können auf maßgeschneiderte Konzepte vertrauen, ohne
unnötige Extras, dafür mit einem überzeugenden Preis-Leistungs- Ver-
hältnis.

Die Vorteile:
� zukunftsorientierte und effiziente Produktkonzepte
� individuelle Betreuung, unabhängig von Ihrer Unternehmensgröße
� partnerschaftliche Beratungmit überdurchschnittlichem Engagement

Die VGA – der Partner imWettbewerb.

Die Bundesbetriebsberatungsstelle für den Deutschen Groß- und
Außenhandel GmbH unterstützt seit fast fünfzig Jahren mittelstän-
dische Unternehmer. Für die professionelle Betriebsberatung können
diese Zuschüsse vom Bundesamt fürWirtschaft und Ausfuhrkon-
trolle (BAFA) über die BBG beantragt werden.

Förderschwerpunkte sind u. a.
� Unternehmensführung � Außenwirtschaft
� Qualitätsmanagement � Umweltschutz
� Unternehmensfinanzierung � Arbeitsschutz

Die IET-Service GmbH ist die außenwirtschaftliche Servicegesellschaft
von BGA und BDEx. In enger Zusammenarbeit mit den Mitgliedsver-
bänden sowie einem Netzwerk von in- und ausländischen Partnerorga-
nisationen operiert sie erfolgreich amMarkt für internationale Projekte.

Zum Leistungsspektrum der IET-Service GmbH gehören:
� Durchführung von Unternehmerreisen und Schulungen
� Export- und Importberatung für Unternehmen
� Erstellung von Marktstudien
� Unterstützung bei der Geschäftspartnersuche
� Beratung von Institutionen im In- und Ausland
� Erstellung und Vertrieb von außenwirtschaftlichen Publikationen
� Erstellung von Gutachten

Die DAHD-Bildungzentrum Groß- und Außenhandel GmbH ist in
guter Tradition die Aus- undWeiterbildungsinstitution des Groß-
und Außenhandels in Deutschland.

In enger Zusammenarbeit mit dem BGA-Netzwerk unterstützt das
Bildungszentrum die Unternehmen des Groß- und Außenhandels bei
der Aus- undWeiterbildung aller Mitarbeiter – vom Auszubildenden
über die Führungskräfte bis zum Unternehmer – und in allen Funk-
tionsbereichen des Handels.
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Cash & Carry,
Agrarprodukte,
Nahrungsmittel

Automaten

Anlagen- und
Exporthandel

Logistik

Chemiehandel

Dienstleistungen:
• Versicherungen
• IT/ Kommunikation
• Finanzierung
• Inkasso

GROSSHANDEL, AUSSENHANDEL,
DIENSTLEISTUNGEN
Branchen, Aufgaben und Funktionen

Bauorientierter
Grosshandel

Autoteile,
Werkstattausrüstung,
Werkzeuge

Großhandel

Der Großhandel ist mit einem Umsatz von rd. 850Mrd. Euro
(vor der Finanz- undWirtschaftskrise) der zweitstärksteWirt-
schaftszweig in Deutschland.Der Handel mit Produktions- und
Konsumgütern erfüllt dabei die unterschiedlichsten Funk-
tionen als Produktionsverbindungshandel, baunaher Groß-
handel und Konsumgütergroßhandel.

Außenhandel

Der Außenhandel repräsentiert mit seinen Ausfuhren von
rd. einer Billion Euro und Einfuhren von über 800Mrd. Euro
ein Drittel des deutschen Bruttoinlandprodukts. Export- und
Importhändler sorgen dafür, dass Produkte aus allerWelt
zum richtigen Zeitpunkt auf ausländischen Märkten oder im
Inland für Industrie und Verbraucher verfügbar sind.

Unternehmensnahe Dienstleistungen

Die Anforderungen an den Groß- und Außenhandel gehen
inzwischen weit über den traditionellenWarenaustausch
hinaus. Heute übernehmen unternehmensnahe Dienstleister
für den Handel wichtige Funktionen, die sie u.a. als speziali-
sierte IT-Unternehmen, Finanz- und Versicherungsexperten
oder als versierte Logistikdienstleister erfüllen. Sie steigern
damit die Effizienz und dieWettbewerbsfähigkeit der gesam-
ten Branche.
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Großhandel – Drehscheibe derWirtschaft

Der Großhandel bewegt Deutschland. Sein Kerngeschäft ist
der Handel mit Produktions- und Konsumgütern und dazu-
gehörigen Dienstleistungen. Als Bindeglied zwischen Her-
stellern und Abnehmern versorgt er Unternehmen mit
Waren und liefert die für die Produktion benötigten Roh-
stoffe und Vorprodukte. Der Großhandel bündelt Produkte
und verringert derart die Schnittstellen zwischen Anbietern
und Abnehmern. Auf dieseWeise sinken die Transaktions-
kosten ökonomischer Austauschbeziehungen.

Hauptwirtschaftszweige

Grundlegend wird unterschieden zwischen Produktionsver-
bindungshandel, baunaher Großhandel und dem Großhan-
del mit Konsumgütern. Kunden des Produktionsverbin-
dungshandels sind Industrie, verarbeitendes Gewerbe und
Landwirtschaft. Produktionsverbindungshändler versorgen
ihre Kunden mit allem für die Produktion Notwendigen. Sie
garantieren, dass die von Zulieferbetrieben gefertigten
Güter in die nachgelagerten Unternehmen gelangen, um
dort weiterverarbeitet zu werden. Sie gewährleisten, dass
der für die Fertigung benötigte Materialfluss nicht versiegt.

Baunahe Großhändler handeln mit den im Hoch- und Tief-
bau benötigten Materialien sowie der gesamten techni-
schen Ausstattung für Gebäude. Sie versorgen das Hand-
werk mit Werkstoffen und beliefern Baustellen. Baunahe
Großhändler sind die Schnittstelle zwischen der Bauindu-
strie und Baustellen sowie Handwerk.

Konsumgütergroßhändler versorgen den Einzelhandel, Apo-
theken, Gastronomie und Hotellerie mit Waren, die diese an
den privaten Konsumenten weiterverkaufen. Sie sind Schnitt-
stelle zwischen der produzierendenWirtschaft und den Un-
ternehmen, dieWaren an private Verbraucher verkaufen.

Dienstleistungen des Großhandels

Dienstleistungen des Großhandels werden in allen Berei-
chen derWirtschaft angeboten. Dementsprechend vielseitig
sind die Leistungen des Großhandels. Die Unternehmen bie-
ten Produktsortimente unterschiedlichster Hersteller, infor-
mieren über Produkteigenschaften, setzen Produktinnovatio-
nen am Markt durch und finanzieren Handelsgeschäfte.
Unternehmen des Großhandels organisieren die Beschaf-
fung, die Lagerhaltung und den Absatz vonWaren weltweit.
Mit ihren Logistikdienstleistungen optimieren die Unterneh-
men Produktionsabläufe von der Herstellung bis zumVerkauf.

Weitere Dienstleistungen unterstützen das operative Ge-
schäft der Marktpartner direkt und fördern den Absatz von
Waren. Aufgrund ihrer Stellung zwischen Anbietern und Ab-
nehmern sind die Unternehmen Profis für Informations- und
Beratungsleistungen. Sie entwickeln Marketingkonzepte, um
den Absatz vonWaren zu fördern.

Großhandelsunternehmen sind Spezialisten für Dienstlei-
stungen, die logistische Prozesse unterstützen. So optimie-
ren Großhandelsunternehmen das Bestandsmanagement
ihrer Kunden. Sie bieten produktbegleitende Dienstleistun-
gen wie Personalschulungen oder dieWartung von Maschi-
nen an. IT-Dienstleistungen kommen z.B. bei der Unterstüt-
zung des Rechnungswesens der Kunden zum Einsatz.
Gleichzeitig garantiert der Großhandel für die Qualität der
gehandelten Produkte und minimiert Handelsrisiken.

Großhandel – Produktivität undWachstum

Großhandelsunternehmen verfügen über umfangreiche
Markt- und Produktinformationen. Sie können Angebot und
Nachfrage deshalb gezielt aufeinander abstimmen. Zeit und
Kosten, die mit derWarensuche, demWarenabsatz und der
Abwicklung eines Handelsgeschäfts zusammenhängen, sin-
ken deutlich.

Unternehmen, die den Großhandel einschalten, arbeiten
deshalb effizienter und steigern ihre Produktivität undWett-
bewerbsfähigkeit. Der Großhandel ist damit ein wichtiger
Baustein für dasWachstum der Unternehmen und der ge-
samten deutschenWirtschaft. Leistungsstarke Großhandels-
unternehmen sind somit die Voraussetzung für dieWettbe-
werbsfähigkeit des Standorts Deutschland.

Großhandel im Aufbruch

Der steigende globaleWettbewerb, die Entwicklungen im
Bereich der Informations- und Kommunikationstechnolo-
gien und der Strukturwandel zur Dienstleistungsgesell-
schaft sind Herausforderungen für den Großhandel. Hierin
liegen enorme Geschäftspotenziale.

Wer imWettbewerb Erfolg haben will,muss sich auf Kern-
kompetenzen konzentrieren, Reibungsverluste im Vertrieb
minimieren und den Absatz seiner Produkte fördern.Vor die-
sem Hintergrund werden die umfangreichen Dienstleistun-
gen des Großhandels ein Schlüssel zum Erfolg. Durch neue
Informations- und Kommunikationstechnologien können
Absatz-, Lager- oder Beschaffungsprozesse und informati-
onsbasierte Dienstleistungen weiter optimiert werden.
Neben der Steuerung von Informations- undWarenflüssen
wird die Lenkung ganzer Produktionsprozesse eine wichtige
Funktion des Großhandels werden.

Großhandel – Erfolgreicher Mittelstand

In 2009 erwirtschaftete der Großhandel als zweitstärkster
Wirtschaftszweig Deutschlands einen Umsatz von über 730
Milliarden Euro. In den rund 110.000 Großhandelsunterneh-
men sind 1,2 Millionen Menschen beschäftigt. Insgesamt ist
derWirtschaftszweig mittelständisch geprägt. In den Jahren
vor der Finanz- undWirtschaftskrise ist der Großhandel um
nominal durchschnittlich fünf Prozent pro Jahr gewachsen.
Dies entspricht einem Umsatzzuwachs von über 30 Milliar-
den Euro pro Jahr. Auch die Einschaltung des Großhandels in
denWirtschaftskreislauf hat zugenommen. Die reale durch-
schnittlicheWachstumsrate der vergangenen Jahre lag bei
drei Prozent.
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BAUORIENTIERTER
GROSSHANDEL

Wertbeständigkeit, Ressourcenschonung und Kosteneffi-
zienz sind heute die Fixpunkte einer jeden ökonomisch-
ökologischen Diskussion. Gerade für den bauorientierten
Fachgroßhandel mit seinem umfangreichen Produktsorti-
ment für den privaten, gewerblichen und öffentlichen Bau
sind diese Begriffe zu entscheidendenWettbewerbsfaktoren
geworden.

Gesundes Saatgut, natürliche
Pflanzennährstoffe,wirksamer

Besonders umweltfreundli-
che Kunden nützen zudem
das breite Angebot an ökolo-

Pflanzenschutz und tierge-
rechte Futtermittel bilden
schließlich die Basis für eine
produktive Land- und Ernäh-
rungswirtschaft.

gischen Produkten, z.B. Bio-
Diesel-Kraftstoff oder Erdgas
an zahlreichen BayWa-Tank-
stellen, Schmierstoffe auf
pflanzlicher Basis oder Holz-
Pellets zum Heizen.

Agrarprodukte und Agrartechnik

Agrarprodukte und Agrartechnik der BayWa stehen für eine nachhal-
tige und profitable Agrarwirtschaft.Moderne Investitionsgüter und
umweltfreundliche Technik bieten dem professionellen Landwirt beste
Voraussetzungen imWettbewerb.

Energie

Energie ist der Grundstoff für Mobilität undWärme. In diesem Kon-
zernsegment wird die BayWa durch ein vielseitiges Programm an
Kraft-, Brenn- und Schmierstoffen zu einem zuverlässigen Partner für
Verbraucher, Landwirtschaft und Gewerbe.

BayWa – Kernbereiche

Die Segmente Agrar, Bau und Energie bilden die Kernbereiche
der BayWamit den Geschäftssparten Agrarprodukte- und
Technik, Baustoffe und Bau & Gartenmarkt sowie Energie.

Baustoffe, Bau & Gartenmarkt

Mit den Sparten Baustoffe und Bau & Gartenmarkt verfügt
die BayWa über die ganze Vielfalt im Bereich Bauen und
Wohnen.Vom Hoch- und Tiefbau – bis hin zu allem,was
Haus und Garten schöner und lebenswert machen.
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SELBSTBEDIENUNGS-
GROSSHANDEL

Innovatives Geschäftskonzept

Cash & Carry bedeutet, dass die Kunden ihreWaren im Groß-
markt selbst zusammenstellen und abtransportieren. Das
vor über 4 Jahrzehnten etablierte Konzept ist dabei aus-
schließlich auf den Bedarf gewerblicher Kunden abgestimmt
undwird zudem durch neue Serviceleistungen,wie z.B. durch
einen bundesweiten Belieferungsservice ständig ausgebaut.

Die laufendeWeiterentwicklung des Konzepts führt heute im
Selbstbedienungsgroßhandel zu einem individuellen Ein-
kaufserlebnis mit hohem Anspruch an Qualität und Service.

Kundenorientierung

Alles aus einer Hand:
Die METRO Cash & Carry-
Großmärkte bieten von Fisch,
Fleisch, Obst und Gemüse bis
Bürobedarf und Küchenein-
richtungen ein kundenbedarfs-
gerechtes Sortiment, in das
immer wieder neue, exklusive
Produkte integriert werden.

Die neue Qualität des Einkaufens

Als Generalversorger für gewerbliche Kunden halten die
METRO Cash & Carry-Großmärkte ein umfassendes und
maßgeschneidertes Sortiment bereit: In 61 deutschen Groß-
märkten werden bis zu 20.000 verschiedene Lebensmittel
und bis zu 30.000Nonfood-Produkte angeboten – übersichtlich
präsentiert mit einladenden Farbwelten und Schwerpunkt-
sortimenten in einzelnen Shops. Diese neue Qualität des
Einkaufens gibt es heute – über die METRO Cash & Carry
International – weltweit mit 584 Großmärkten in über 28
Ländern.

Qualität und Frische

Sicherheit vom Erzeuger bis
zumKunden – die hohe Lebens-
mittelkompetenz der METRO
Cash & Carry-Großmärkte
wird täglich neu unter Beweis
gestellt. Die konstante Quali-
tät der Lebensmittel gewähr-
leisten interne Kontrollen
durch qualifiziertes Personal
sowie unabhängige Institute.
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SELBSTBEDIENUNGS-
GROSSHANDEL

Know-how als Konzept

Die Handelshof-Gruppe Köln ist seit vielen Jahren der kompe-
tente Partner für Gastronomie,Hotellerie undGroßverbraucher.
Mit über 80.000 verschiedenen Artikeln im Food- und Non-
food-Bereich wird den gewerblichen Kunden eine Sortiments-
tiefe geboten, die keineWünsche offen lässt.

Profis schätzen die Handelshof-Stärken in Bezug auf Frische,
Spitzenqualität undVielfalt. Und Kompetenz:Handelshof-
Fachberater sindVollprofis in ihren Fachabteilungen, denn sie
kommen aus den Branchen, die sie heute beim Handelshof
betreuen. Ob Koch oder Metzgermeister – auf das Know-how
können sich die Kunden verlassen.

Logistik-Service

Kunden, die größereWarenmengen benötigen, können an den
14 Standorten in Deutschland den Handelshof-Lieferservice
für Gastronomen und Großverbraucher nutzen.Mit modern-
sten Kühl-LKWwerden Großbestellungen zuverlässig ins
Haus geliefert. Zu diesem Service geben Fachberater und die
Damen am Kundenempfang nähere Informationen.

Alles aus einer Hand

Produktqualität, ein riesigesWarensortiment und ein erst-
klassiger Kundenservice mit persönlicher Betreuung sind die
wichtigsten Faktoren für den Erfolg und die hohe Akzeptanz
bei den Kunden. Das schnelle Reagieren auf Markttrends
und die Erfüllung auch ausgefallener Kundenwünsche sind
die Markenzeichen der erfolgreichen Handelshof-Strategie.
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AGRARPRODUKTE UND
NAHRUNGSMITTEL

Kompetenz

Im weltweiten Handel mit Agrarprodukten bietet die Toepfer
International ein breites Angebot. Schwerpunkte des Sorti-
ments sind Getreide, Futtermittel, Ölsaaten, pflanzliche Öle,
Düngemittel und Biomasse. Bestandteil der Unternehmens-
philosophie ist darüber hinaus, die Logistik vom Ursprungs-
land der Agrarrohstoffe bis zum Empfänger im Importland
zu organisieren und damit die weltweite kontrollierte Ver-
sorgung der Nahrungs- und Futtermittelindustrie mit hoch-
wertigen Produkten sicherzustellen.

Anhaltendes Bevölkerungswachstum und die steigende
Kaufkraft in vielen Entwicklungs- und Schwellenländern
führen dazu, dass die Nachfrage nach Agrarprodukten in den
nächsten Jahren weiter wachsen wird. Hinzu kommt der ver-
stärkte Bedarf an Agrarerzeugnissen für die Verarbeitung zu
Bioenergien. Dies sind die Faktoren, die den weltweiten Han-
del mit Agrarprodukten in Zukunft noch bedeutendermachen.

Qualität

Das umfassende Qualitäts-
management von Toepfer
beinhaltet u.a. Dokumenta-
tion, Ursprungskontrollen,
Analysen von unabhängigen
Instituten und das damit ver-
bundeneMonitoring. Ebenso
die Qualitätssicherung und
die bestmögliche Erfüllung
von Rückverfolgungsanforde-
rungen.

Um diese logistischen Her-
ausforderungen bewältigen
zu können, hat die Toepfer
International umfangreiche
Investitionen in Lagerkapazi-
täten und Umschlagsanlagen
vorgenommen und befrach-
tet heute drei Viertel des ge-
samten Handelsvolumens
selbst.

Die bofrost*-Verkaufsfahrer
liefern die Produkte tiefge-
froren direkt in die Gefrierge-
räte der Kunden. Alle Eis- und
Tiefkühlspezialitäten bleiben
so garantiert frisch und appe-
titlich lecker.

Vor Auslieferung werden die
Produkte durch strenge Kon-
trollen im bofrost*-Zentral-
labor qualitätsgeprüft.

Service garantiert

Nicht nur für die Produkte gel-
ten hohe Qualitätsstandards –
auch auf die Kompetenz der
Verkaufsfahrer kommt es an.
Sie kennen die Vorteile der
bofrost*-Produkte genau und
sind deshalb in der Lage, kom-
petent, individuell und be-
darfsgerecht zu beraten.

Natürliche Lebensmittel – garantierte Qualität

Als europäischer Marktführer im Direktvertrieb von Eis- und
Tiefkühlspezialitäten setzt bofrost* auf Spitzenqualität,
Reinheit und Frische seiner Produkte. Stellvertretend für alle
bofrost*-Lebensmittel steht die berühmte „bofrost*-Erbse aus
Schweden“, deren Qualität aufgrund der langen Reifezeit,
des idealen Klimas und der schonenden Verarbeitung direkt
im Anbaugebiet bis heute in Deutschland unerreicht ist.
bofrost*-Produkte sind für die hohe Qualität von der Deut-
schen Landwirtschafts-Gesellschaft vielfach ausgezeichnet.
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Kompetenz im Anlagenbau – weltweit

Als einer der führenden Anlagenexporteure und
Anbieter von industriellen Dienstleistungen ist
Ferrostaal auf allen wichtigenWachstumsmärkten
in über 60 Ländern der Erde tätig.

Abb. links: Kompressorstation,Turkmenistan
Abb. unten:Öl- und Gasförderung, Libyen

Weltweit setzen rd. 5.700Mitarbeiter mit viel
Engagement und Know-how die Vorhaben der
Kunden in Realität um. Sie nützen dabei insbeson-
dere ihre Kernkompetenzen Projektentwicklung,
Projektmanagement, Integration von Partnern
und Systemintegration.

Abb. unten:Methanolanlage, Oman

Ferrostaal entwickelt Projekte gemeinsammit
den Kunden.Von der ersten Idee bis zum detail-
lierten Business-Plan werden Marktanalysen und
Machbarkeitsstudien erstellt, Finanzierungs-
modelle entwickelt und alle für den Kunden rele-
vanten Partner – vom Lieferanten bis zum Abneh-
mer – mit einbezogen. Oberste Zielsetzung ist die
Wirtschaftlichkeit des Projekts.

Vielseitiges Know-how

Der Export von Industrieanlagen ist in Deutschland
sei jeher von großer Bedeutung. Die weltweite
Präsenz und das langjährige Know-how von Export-
Handelshäusern trägt hier immer wieder dazu bei,
dass Technologie ’Made in Germany’ im Ausland
erfolgreich eingesetzt werden kann. Beziehungs-
netzwerke, die über viele Jahre gewachsen sind,
erweisen sich dabei als wesentliches Fundament
des geschäftlichen Erfolgs. Exportorientierte Han-
delshäuser nutzen hier sämtliche Möglichkeiten,
die sich aus dem Zusammenspiel der eigenen
Niederlassungen mit den Kooperationspartnern,
Verbänden, Regierungsstellen und internationalen
Organisationen ergeben.

In denWachstumsmärkten Asiens, des Nahen
Ostens und Lateinamerikas haben deutsche Anla-
genexporteure traditionell eine führende Stellung.
Know-how, Kompetenz und Erfahrung sind gerade
bei komplexen Industrieprojekten gefragt. Als Ge-
neralunternehmer oder Konsortialführer erfüllen
hierbei die Exportunternehmen vielfältigste Aufga-
ben, u.a. Projektentwicklung und Projektmanage-
ment, die Koordination der lokalen Partner und die
Zusammenarbeit mit den Behörden.

Erfahrung und die Absicherung von Risiken sind
vor allem dann gefragt, wenn es umwichtige Pilot-
projekte geht. Große Anlagenexporteure sind hier
in der Lage, sich an Projekten kapitalmäßig selbst
zu beteiligen oder den Anlagenbetrieb nach Fertig-
stellung zeitlich begrenzt zu übernehmen.

Die Vielzahl der bereits erfolgreich durchgeführten
Pilotprojekte, u.a. im Bereich der Energie- und Um-
welttechnologie, begründen die herausragende
Position der deutschen Anlagenexportunterneh-
men auf demWeltmarkt. Es ist gleichzeitig die
Basis, auf der zukünftigesWachstum in diesem
Bereich aufbauen kann.

EXPORTHANDEL
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CHEMIEHANDEL
Der Chemiehandel ist das wichtige Bindeglied zwischen che-
mischer Industrie und produzierendem Gewerbe. Logistik,
Transport und Umschlag von Chemikalien gehören zum Kern-
geschäft. Darüber hinaus erbringt der Chemiehandel heute
vielfältige Dienstleistungen,wie z.B. Analyse- und Laborunter-
suchungen, Beratung bei der Anwendung erklärungsbedürfti-
ger Stoffe sowie Qualitätsrecycling, d.h. die ökologisch und
ökonomisch sinnvolleWiederaufbereitung von Chemikalien.

Qualitätsprodukte und Services

Die HELM AG operiert im internationalen Marketing von
Chemikalien als Bindeglied zwischen Produzenten und verarbei-
tender Industrie.Mit Niederlassungen und Beteiligungen in
über 30 Ländernweltweit offeriert HELMQualitätsprodukte von
Top-Unternehmen der Branche – von Industriechemikalien über
pharmazeutischeWirkstoffe und Nahrungsmittelzusatzstoffen
bis hin zu Pflanzenschutz- und Düngemitteln.

Zu den Leistungen der HELMAG gehörenVertrieb und Distribu-
tion für Hersteller in der chemischen Industrie, Just-in-Time-
Lieferungen durch kundennahe Lagereibetriebe undTerminals
sowie eine professionelle logistische Abwicklung.Wissenschaft-
lich-technisches Fachpersonal bietet Produktentwicklung und
– registrierung,Dokumentation, Patentrecherche und Qualitäts-
management sowie technische Assistenz.

Innovative Produktideen

Als weltweit agierende Firmen-
gruppe ist das Handelshaus
Jebsen & Jessenmit seinen
vielfältigen Produktlinien vor
allem in Asien und Australien,
Südamerika, Europa und Afrika
tätig. Die Grundprinzipien
weltoffen, kompetent und
innovativ kennzeichnen das
Agieren amWeltmarkt, das
Aufspüren von Produkttrends
und deren schnelle Umsetzung.

Bereich Textilien:
Sports- und Streetwear aus
der eigenen Design-Abteilung.
Ebenso werden für Marken
wie Head Sportswear Kollek-
tionen für Ski, Snowboard und
Tennis entwickelt.

Bereich Chemikalien:
Jebsen & Jessen handelt mit
Industrie- und Agrochemika-
lien, Lebensmittel- und Fut-
terzusatzstoffen, Lösungsmit-
teln und Polymers.

Bereich Garnet / Abrasivmittel:
Der Granatsand ausWest-
australienwird wegen seiner
speziellen Eigenschaftenwie
Körnung und Härte für zahlrei-
che Anwendungen eingesetzt,
vor allem zum Sandstrahlen
undWasserstrahlschneiden.



4746

Die Notwendigkeit, sich auf allen Ebenen
vomWettbewerb zu unterscheiden, erfor-
dert vomGroßhandel für KFZ-Teile neue
Strategien.Hier setzten Konzepte an, die
eine stärkere Bündelung von gemeinsa-
men Interessen erlauben und z.B. durch
effiziente Kooperationen realisiert werden
können.

Das E/D/E (Einkaufsbüro Deutscher
Eisenhändler GmbH) ist Europas größter
Einkaufs- und Marketingverbund mit
rund 1400mittelständischen Handels-
unternehmen.

Das 1931 gegründeteWuppertaler Familienunternehmenmit über 750Mitar-
beitern und knapp 4,1Milliarden Euro Umsatz im Jahr 2009 ist in 24 Ländern
Europas aktiv.Der Unternehmensleitsatz – Hand in Hand – stellt für das E/D/E
eine feste Größe dar, in der Zusammenarbeit mit den angeschlossenen Firmen
und durch die Übernahme sozialerVerantwortung in der Gesellschaft. Aus die-
ser Stärke heraus hat das E/D/E seine strategischen Ziele fest im Blick. Sowird
bis 2012 ein Gesamtumsatz von sechsMilliarden Euro angestrebt.

DieMitglieder handelnmitWerkzeugen,Maschinen undBetriebseinrichtun-
gen, BaubeschlägenundBauelementen,Sanitär undHeizung,Stahl und Be-
festigungstechnik, Sicherheits- und Industrietechnik sowie Arbeitsschutz-
produkten.

Zu den Kernfunktionen des E/D/E zählen neben der Zentralregulierung und
Übernahme der Delkrederehaftung der Zentraleinkauf und die Logistik. Aus
dem Logistik-Center eLCmit seinen 80 000Artikelnwerden täglich bis zu
20 000Auftragspositionen verarbeitet und innerhalb 24 Stunden imNamen
der Händler verschickt.

Im immer härter werdendenWettbewerb unterstützt das E/D/E seineMit-
gliedsfirmen (1000Unternehmen des Produktionsverbindungshandels und
400 Einzelhändler)mit modernen und professionellenVertriebskonzepten,
attraktivenHandelsmarken und umfassendenDienstleistungen.Damit bietet
es ihnen ein Höchstmaß an Service und verschafft den angeschlossenen
Händlern zugleich deutlicheWettbewerbsvorteile in ihrenMärkten.

Die wesentlichen
E/D/E Leistungs-
module auf einen
Blick:

Zentralregulierung

Zentraleinkauf

Logistik

Vertriebskonzepte

Handelsmarken

Marketingmaßnahmen

Datenmanagement

Katalogwesen

eCommerce

Strategie-Entwicklung

AUTOTEILE,WERKZEUGE,
WERKSTATTTECHNIK

IN EUROPA AKTIV,
IN DEUTSCHLAND ZUHAUSE

Strategie mit System

Die COPARTS ist eine deutschlandweit
agierende und – durch denVerbundmit
der Group AutoUnion International (GAUI) -
europäisch ausgerichtete Gruppe von KFZ-
Teile-Spezialisten imHandels- undWerk-
stattbereich. Sie bietet drei Konzepte, die
es dem inhabergeführten Systempartner
erleichtern, im Automotive-Markt
erfolgreich zu bestehen: PROFISERVICE
WERKSTATT für PKWWerkstattpartner,
TOPTRUCK SERVICE für NKWWerkstatt-
partner und das COPARTS Plus System für
Handelspartner. Den Konzepten gehören
derzeit mehr als 1.350 PKW- und NKW-
Werkstätten und über 450 Fachhändler an.

DieVorteile der COPARTS-Konzepte liegen
u.a. imTeile-Einkauf, in optimierten Arbeits-
abläufen sowie im Bereich des kreativen
Marketingmit neuen Service-Ideen.
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AUTOMATEN

Im Kerngeschäft adressiert LÖWENmit der Erfolgsmarke NOVO
die Spielstätten.Die so genanntenMultigamer bieten bis zu
50 Spiele in nur einemGerät.Mit seinerMarke LÖWEN bedient
der Hersteller zudem die Gastronomiemit speziell für diese
entwickeltenWandgeräten. Alle GeldGewinnSpiel-Geräte sind
selbstverständlich behördlich geprüft und zugelassen.

Im Compactsport ist LÖWEN ebenfalls marktführend bei den
elektronischen Dartautomaten, die in verschiedenen Ausfüh-
rungen Anfänger wie Profis ansprechen.Daneben bietet
LÖWENmit seinem SOCCER robuste Tischkicker für jeden
Bedarf und Einsatzort.

Entertainment

NSM-LÖWEN ENTERTAINMENT ist der in Deutschland führende
Anbieter von Unterhaltungsautomatenmit Gewinnmöglichkeit.
Dazu gibt es Compactsport-Geräte wie Dart undTischfußball.
Im Sinne des Spielgastes sowie einermodernen Freizeitgestal-
tung unterstützt LÖWEN freiwillige wie gesetzliche Präventions-
maßnahmen der Unterhaltungsautomatenwirtschaft.

ebenso wie an Knotenpunkten des Nah- und Fernverkehrs
oder in der Betriebskantine. Neben der ganzen Bandbreite
an Markenzigaretten umfasst das Angebot an vielen Auto-
maten auch Feuerzeuge. Über den Service der vier Regional-
zentren wird der regionale Bedarf schnell bedient.

Fortschrittliche Technik mit modernster Hard- und Software
gibt es heute auch im Zigarettenverkauf. Die Automaten der
neuesten Generation können mit GeldKarte-Terminals, Bank-
notenleser und Münzwechsler ausgerüstet werden. Handy-
kartenautomaten von tobaccoland bieten sogar rund um die
Uhr Mobilfunkguthaben der großen Netzbetreiber und Klin-
geltöne für Handy-Nutzer an.

Full-Service aus dem Automaten

tobaccoland ist der Marktführer in Deutschland und Europa
imVerkauf von Markenzigaretten über Automaten.Mit
rd. 105.000 Automaten in Betrieb wird in Deutschland ein
Marktanteil von ca. 25% erreicht.

Automaten finden die Kunden an allen wichtigen Stand-
orten des öffentlichen Lebens: in Cafés und Restaurants
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Der Groß- und Außenhandel in Deutschland ist
für rd. 60% der gesamten Güterverteilung verant-
wortlich. Die perfektionierte Logistik ist daher
längst zum entscheidendenWettbewerbsfaktor
einer zunehmend arbeitsteiligen und globalisier-
tenWelt geworden.

Logistik ist heute eine Full-Service-Branche, die
mit hohem Innovationstempomodernste Infor-
mations- und Kommunikationstechnologien ein-
setzt und damit immer mehr Tätigkeiten vor
allem in der Auftragsabwicklung für Industrie und
Handel übernimmt.

Gerade für die Unternehmen des Groß- und
Außenhandels ist es wichtig, die gestiegenen
Kundenanforderungen an die Versorgung und
Produktmobilität mit erfahrenen Spezialisten
passgenau erfüllen zu können.Mit fundiertem
Know-how, intelligenten Systemlösungen für die
Steuerung von Güterströmen und weltweiten In-
frastruktur-Netzwerken sind Logistik-Dienstleister
heute für unsere hochentwickelte Volkswirtschaft
eine Schlüsselindustrie, die einen wesentlichen
Beitrag fürWachstum und Beschäftigung erbringt.

Weltweites Netzwerk

Täglich werden durch DHL rie-
sige Güterströme u.a. für Groß-
und Außenhandels unterneh-
men bewegt.Dokumente, Paket-
sendungen, Paletten und Con-
tainermüssen pünktlich im
In- undAusland geliefert werden.
Mit persönlichem Einsatz und
einer weltweit funktionieren-
den Logistik-Infrastruktur von
Deutsche Post DHLwerden die
Kunden in allerWelt beliefert.

DHL Express als weltweit größ-
ter Anbieter von internationalen
Kurier- und Express- Dienstleis-
tungen verfügt über das weit-
läufigste Netzwerk, das sich
über 220 Länder erstreckt.
DHL Global Forwarding ist
Spezialist für Luft- und See-
fracht und transportiert Güter
jeder Größenordnung in der
vereinbarten Zeit und zu ver-
einbarten Kosten.

LOGISTIK
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Intelligente Outsourcing-Lösungen

Als Prozessdienstleister für Industrie und Handel
bietet die TimeLOG Group europaweit individuelle
Lösungen in den Bereichen Logistik, Abwicklung
von Fertigungsprozessen, Instandhaltung und
Reinigung von Lägern und Fertigungsstätten
sowie Reinigung undWartung von Produktions-
maschinen, Lüftungs- und Klimaanlagen.

Die Mitarbeiter der TimeLOG Group übernehmen
hierbei die unterschiedlichsten innerbetrieblichen
Lager- und Kommissionierungsaufgaben und
arbeiten grundsätzlich in der kundenspezifischen
Systemlandschaft. Schnell, effizient, zuverlässig
und mit höchster Flexibilität: Die Kompetenz der
TimeLOG Group-Mitarbeiter garantiert den
Kunden die 100%Handlungsfähigkeit in jeder
Situation – an 7 Tagen in derWoche, 24 Stunden
amTag.

Von der Analyse und Planung bis zur pragmati-
schen Umsetzung entwickelt die TimeLOG Group
auf der Basis von technischem und logistischem
Know-howmaßgeschneiderte Lösungen für jedes
Unternehmen.Mehr Infos:www.timeloggroup.com

LOGISTIK –
DIENSTLEISTUNGEN
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Die neuen Informationstechnologien sind
die Erfolgsfaktoren der Zukunft. Unter-
nehmen erschließen sich heutemit mo-
dernsten IT-Lösungen immer wieder neue
Geschäftsfelder.Ob Prozessoptimierungen
oder strategische Entscheidungen gefor-
dert sind – auf die richtige Software-Archi-
tektur kommt es an.

Online-Dienstleistungen

In einer komplexenWirtschaftswelt
benötigen die Unternehmensleitungen
jederzeit den Überblick über die Situation
im Betrieb. Entscheidungenmüssen häu-
fig schnell getroffenwerden und die dafür
notwendigen Informationen kurzfristig
abrufbar sein.Hier bietet die DATEV als
Softwarehaus und IT-Dienstleister für
Kanzleien und Unternehmen eineVielzahl
von Programmen. In den verschiedenen
Versionen compact, classic und comfort
sind die Funktionen für unterschiedliche

Unternehmensgrößen nach Bedarf ein-
setzbar.

Das Leistungsspektrum der DATEV reicht
von 200 PC-Programmen über Online-
Anwendungen, die Datenverarbeitung
und -archivierung im Rechenzentrum,
Outsourcingdiensten und Sicherheits-
dienstleistungen bis hin zu Beratungslei-
stungen und Angeboten zurWissensver-
mittlung. Das DATEV-Rechenzentrum ist
die zentrale Datendrehscheibe, in der
sämtliche Informationen –weitgehend
automatisch – verarbeitet werden.

Full-Service für den
Technischen Großhandel

Die FIS Informationssysteme und Consul-
ting GmbH entwickelt Komplettlösungen
für alle, die imTechnischenGroßhandel
schnell entscheidenmüssen. FIS erstellt ei-
gene Lösungen,welche die SAP-Standard-

Softwareprodukte sinnvoll ergänzen und
die Kernanforderungen desTechnischen
Großhandels durch branchenspezifische
Funktionspakete auf der Basis von SAP ERP
und SAP Retail vollständig abdecken.

Als international tätiges Full-Service-Haus
ist FIS der Partner für die Planung der Sy-
steme, deren Infrastruktur und Implemen-
tierung bis hin zum Support nach dem
Go-Live.Dazuwerden alle von der SAP an-
gebotenen Softwaresysteme undWerk-
zeuge in die Beratung der FIS einbezogen,
unterstützt und lizensiert.

FIS ist SAP-Systemhausmit
’Gold’-Status und als eines von
wenigen Beratungshäusern
DIN EN ISO 9001 zertifiziert.

Diewichtigsten FIS-Lösungen
und Produkte sind u.a.:Waren-
wirtschaft für denTechnischen
Großhandel, XML engine und
edi für SAP ERP,der Shop für
den Vertrieb im Internet,
Stammdaten-Management
sowie Kunden-Informations-
Systeme.

IT-KOMPETENZ FÜR HANDEL
UND DIENSTLEISTUNG
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Risk Management

Mit zunehmender internationaler Arbeits-
teilung und komplexer gewordenen Ge-
schäftsprozessen erhöhen sich auch die
Risikopotenziale für alle Akteure.Maß-
geschneidertes Risikomanagement wird
damit zumunverzichtbarenWettbewerbs-
vorteil.

Die VGA als Dienstleistungsunterneh-
men des BGA ist der Versicherungs-
spezialist für Unternehmen der Bereiche
Großhandel, Außenhandel und Dienst-
leistung.

Mitglieder des BGA Netzwerkes erhalten
zukunftsorientierte, effiziente Produktkon-
zepte zu einem günstigen Preis-Leistungs-
verhältnis. Neben einer partnerschaftli-
chen Zusammenarbeit steht ihnen der
Zugang zu exklusiven Rahmenvereinba-
rungen in allen relevanten Bereichen der
betrieblichen Absicherung offen.

Seit fast 60 Jahren arbeitet die VGAmit
ihrem Partner, den HDI-GerlingVersiche-
rungen, zusammen. Diese Kooperation
stellt sicher, dass die Kunden der VGA bun-
desweit professionell betreut werden.
Mehr Informationen zu den umfangrei-
chen Dienstleistungen unter www.vga.de.

Gerade in wirtschaftlich turbulenten Zei-
ten setzen Unternehmen auf die Reduzie-
rung von Risiken aller Art, insbesondere
beim Zahlungseingang. Als führendes
Beratungs- und Software-Unternehmen
erarbeitet die Prof. Schumann GmbH auf
diesemGebiet innovative Lösungen, die
sich aus der Kombination von neuen Infor-
mations- und Kommunikationstechnolo-
gienmit modernen betriebswirtschaft-
lichenVerfahren ergeben.

Praxisgerechte Software-Lösungen,wie
sie die Prof. Schumann GmbHmit CAM
(Credit ApplicationManager) entwickelt
hat, können Forderungsausfälle nachhal-
tig senken und gleichzeitig die Kosten
für die Prozesse im Kreditmanagement
reduzieren.

Dermodulare Aufbau dieser Software und
die flexible Konfiguration erlauben es, die
Besonderheiten der Kunden präzise in den
Lösungen abzubilden.Die Effizienz des
Kreditmanagements lässt sich somit der
Kennzahl ’Kosten pro Debitor’ sehr genau
messen.

VERSICHERUNGEN KREDITMANAGEMENT –
SOFTWARE
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UnternehmerischesWachstum baut auf eine optimale Finan-
zierung. Gerade in wirtschaftlich turbulenten Zeiten ist es vor
allem für kleine undmittelständische Unternehmen von exi-
stenzieller Bedeutung, über eine ausgewogene Finanzierungs-
struktur aus Eigenkapital, Fremdkapital und öffentlichen För-
dermitteln zu verfügen. Hier bewährt sich traditionell die
eigene Hausbank als kompetenter Beratungspartner.

Aufgrund des langfristig gewachsenenVertrauens ist die Haus-
bank in der Lage, vielfältigste Funktionen zu erfüllen und das
gesamte nachgefragte Leistungsspektrum anbieten zu können.

Global Banking

Das internationale Geschäft
bildet einen weiteren Schwer-
punkt der Deutschen Bank.
Der Geschäftsbereich „Trade
Finance“ bietet demMittel-
stand neben den unterschied-
lichsten Abwicklungsmodali-
täten und Absicherungs-
instrumenten, umfangreiche
Lösungen entlang der han-
delsbezogenenWertschöp-
fungskette an.

Das globale Deutsche Bank-
Netzwerk ist an den 77 Stand-
orten in 37 Ländern auf die An-
forderungen der Exporteure
und Importeure vorbereitet.
Alle für den Finanzbereich
relevanten Geschäftsprozesse
können über „Trade Finance“
nahtlos gesteuert werden:
vom Risiko Management und
der Optimierung des weltwei-
ten Cash-flows bis zu struktu-
rierten maßgeschneiderten
Exportfinanzierungen und der
effizienten Zusammenarbeit
mit staatlichen Exportkredit-
versicherungen.

Sämtliche Aktivitäten der
Deutschen Bank unterstrei-
chen die vielfältigen Möglich-
keiten eines globalen Finanz-
instituts mit der fundierten
Kompetenz eines traditionel-
len Bankhauses.

Kompetenz für dieWirtschaft

Der Geschäftsbereich Firmenkunden der Deutschen Bank ver-
steht sich als starker Partner für erfolgreichemittelständische
Unternehmen und bietet ihnen innovative Finanzlösungen
und Dienstleistungen.Hierfür steht der persönliche Firmen-
kundenbetreuer für alle Themen des Bankgeschäfts zurVerfü-
gung.

Zu den Kernkompetenzen der Deutschen Bank gehört ihre
Funktion als strategischer Partner im Sinne einer Hausbank.
Hier kommt u.a. dem Bereich der öffentlichen Fördermittel
aktuell große Bedeutung zu.Die Deutsche Bank bietet in
diesemGeschäftsfeld den Unternehmen die optimale Kombi-
nation der Förderprogramme und Finanzierungsproduktemit
individuell angepassten Finanzierungslösungen.

Angeregte Diskussionen gab es an-

lässlich der letzten Tagung bei der

Deutschen Bank zumThema

Großhandel und Kooperationen.

v.l.n.r.:

BGA-Präsident Anton F. Börner,

Dr. Ulrich Schürenkrämer,Mitglied

des Management Committee

Deutschland, Deutsche Bank AG,

Dr. Josef Ackermann,Vorstands-

vorsitzender Deutsche Bank AG.

FINANZIERUNG
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Mittelstandsbank

Die konsequente Orientierung an den Erfordernissen dermittel-
ständischen Unternehmen kennzeichnet das Corporate Banking
der Commerzbank.Geschäftspartnerschaft, Kundenverständ-
nis, Branchen- undMarkttransparenz sowie Prozesstreue sind
Eckpunkte einer Unternehmensphilosophie, diemit der wieder-
holten Auszeichnung „Mittelstandsbank des Jahres“ ihre
Bestätigung erfährt.

Für die Realisierung individueller, bedarfsgerechter Lösungen ist
der Commerzbank-Firmenkundenbetreuer der kompetente
Partner. Er ist mit den besonderenMarktbedingungen und der
Branche des Kunden bestens vertraut und begleitet den Kun-
den grundsätzlich bei allen Fragen rund um das Finanzmanage-
ment. Diese Branchenkompetenz vor Ort wird zusätzlich durch
gezieltes Networking gefördert.

Internationales Geschäft

Neben den klassischen Bedarfsfeldern Finanzierung, Cash
Management & Zahlungsverkehr, Anlage, Risikomanage-
ment und Consulting ist das internationale Geschäft eine
der Kernkompetenzen der Commerzbank. Rund 25% des ge-
samten deutschen Außenhandels werden inzwischen über
die Commerzbank im Inland und über ihre Filialen und Re-
präsentanzen in über 60 Ländern abgewickelt. Hierzu gehö-

ren innovative Angebote u.a. für den grenzüberschreitenden
Zahlungsverkehr, den Devisenhandel und die elektronische
Abwicklung von Akkreditiven, Inkassi und und Avalen.Mit
dem International Desk unterstützt die Commerzbank zu-
sätzlich das Cross-Border-Business – als koordinierende
Schnittstelle zwischen den Commerzbank-Filialen im Inland
und in Asien,West- und Osteuropa und Nordamerika.

FINANZIERUNG
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Gut beraten:
Forderungs-, Kredit- und Debitorenmanagement

Unzureichende Liquidität und hohe Insolvenzraten sind häufig
Ursachen für Zahlungsstörungen.Doch:Unternehmen brauchen
Planungssicherheit. EOS Deutschland B2B bietet ihnen Lösungs-
pakete, die individuell auf ihre Bedürfnisse abgestimmt sind.

Erfolgreiches Forderungsmanagement

Als Finanzdienstleister bietet die Rotonda Inkasso neben der
Durchführung des klassischen Inkassoverfahrens das ge-
samte kaufmännische Forderungsmanagement, insbeson-
dere für Kleinforderungen.Mit dem Einsatz neuester Infor-
mationstechnologien werden in kurzer Zeit durchgreifende
Lösungen erarbeitet und ein großer Teil des gesamten Forde-
rungsvolumens realisiert.

Wesentlicher Erfolgsfaktor ist ein konsequentes Mahnwe-
sen, das standardisierte Module zusammenmit unterneh-
mensspezifischen Anforderungen verbindet.

Zum umfangreichen Dienstleistungsspektrum der Rotonda
Inkasso gehören darüber hinaus die Langzeitüberwachung
titulierter Forderungen, Bonitätsprüfungen sowie weitere an
das Forderungsmanagement angelehnte Dienstleistungen.
Die ausschließlich erfolgsabhängige Honorierung aller Maß-
nahmen bedeuted für den Gläubiger zudem einen erhebli-
chen Kostenvorteil.

Als führender deutscher,TÜV-zertifizierter Qualitätsanbieter für
Kredit-,Debitoren- und Forderungsmanagement im Bereich
B2B hilft EOS Deutschland B2B Kunden, zum richtigen Zeit-
punkt die richtigen Entscheidungen zu treffen.Das Ergebnis:
Verbesserte Liquidität und geringere Abschreibungen auf For-
derungen. Darauf vertrauen Unternehmen der verschiedensten
Branchen aus demMittelstand sowie dem Konzernbereich.
EOS ist ein weltweit operierendes Unternehmen im Finanz-
dienstleistungssektor und eine 100%Tochter der Otto Group.

FINANZDIENSTLEISTUNG
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Volkswirtschaftliche Bedeutung des Großhandels

Der Großhandel spielt in allenWertschöpfungsketten eine
bedeutsame Rolle. Die Groß- und Außenhandelsverbände
repräsentieren die gesamteWirtschaftsstufe in Deutschland
mit rund 110.000 Unternehmen und etwa 1,2Mio. Beschäf-
tigten. Jährlich werden in Deutschland im Groß- und Au-
ßenhandelWaren imWert von rund 1.300Mrd. Euro umge-
setzt. Der Handel ist hierbei das Bindeglied zwischen
Anbietern und Abnehmern von Gütern und Dienstleistun-
gen aller Art.

Der Großhandel kauft für rund 360Milliarden Euro bei der
deutschen Industrie ein. Er finanziert auf der Einzelhandels-
und auf der Handwerkerseite ein Volumen von etwa 100 –
150Milliarden Euro. Der Großhandel ist damit eine bedeu-
tende Spezialbank des deutschen Mittelstands.

Durch seine Überbrückungs-, Finanzierungs- und Vermitt-
lungsdienstleistung ist der Groß- und Außenhändler auch
Frühindikator der konjunkturellen Entwicklung der vor- und
der nachgelagerten Branchen und damit der gesamtwirt-
schaftlichen Entwicklung.

Der Groß- und Außenhändler übernimmt eine Vielzahl von
Funktionen, die alle das Ziel haben, Produkte und Dienstlei-
stungen möglichst effizient an die Abnehmer heranzubrin-
gen. Der Groß- und Außenhandel leistet damit einen wichti-
gen Beitrag zur Effizienzsteigerung und Kostensenkung
innerhalb derWertschöpfungskette.

Dem Groß- und Außenhandel kommt eine Schlüsselstellung
in unsererWirtschaft zu. Handel und unternehmensnahe
Dienstleistung, auch intermediärer Bereich genannt, haben
zusammengenommen heute eine höhereWertschöpfung
als die Industrie. Und mit seinen Überbrückungs-, Qualitäts-
und Steuerungsfunktionen schafft der GroßhandelWohl-
fahrtseffekte in globalen Strukturen.

Für seine Abnehmer ist die Qualitätsgarantie des Groß- und
Außenhändlers von ausschlaggebender Bedeutung. Die ge-
naue Kenntnis der Produkte ermöglicht es dem Groß- und
Außenhändler, die Qualität nicht nur besser zu kontrollieren
und zu beurteilen, sondern sie auch aufgrund der engen Lie-
ferantenbindung zu beeinflussen.

Neben der Reklamationsabwicklung, der Produkthaftung
und der Übernahme von Garantieleistungen übernimmt der
Groß- und Außenhandel zudem ein nicht unerhebliches
Finanzierungsrisiko durch die mit derWarenhaltung und
demTransport verbundenen Risiken.

Bruttowertschöpfung nach Wirtschaftsbereichen
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Großhandel: Einige Kenziffern

Umsatz Mrd. EURO 732
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110.000

Beschäftigte 1.200.000

Auszubildende 75.000

Vermittlungs- und Überbrückungsaufgaben des Großhandels
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Raum
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Finanzierung
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Sortimentsgestaltung, Bedarfs-/
Problemlösungsorientierung

Logistik, Transporte, Wertsicherung
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Einkaufsbündelung, Stückelung

Kontrolle, Garantie, Sicherheit

Lager, Debitoren

Nationalität, Geschäftsgepflogenheiten,
Interkulturelle Kompetenz
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